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Vas italienische Luftschiff „Litta di
Zerrara " von einem österreichisch¬

ungarischen Flugzeug vernichtet.
W . T.-B. Wien, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 8. Juni , mittags:
Das feindliche Luftschiff „Cittü di Ferrara"

wurde auf der Rückfahrt von Fiume heute früh 6 Uhr
von dem Marineflugzeug „L 48", Führer
Liuienschiffsleutnant G l a s i n g, Beobachter Seekadett
v. Fritsch,  südwestlich Lussin  in Brand geschossen
«ud vernichtet.  2 Offiziere , 5 Mann der Besatzung
gefangen . Flottenkommando.
Venedig erneut erfolgreich mitvomben

belegt.
W . T.-B. Wien, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 8. Juni : Marineflugzeug „L 47", Führer
Fregattenleutuant Bansild,  Beobachter Seekadett
v. Strobel,  hat heute morgen Venedig,  und zwar
die Ballonhalle Murano , Campalto,  sowie
feindliche Zerstörer erfolgreich mit Bomben
belegt und einige Brände  erzeugt sowie das Zelt-
lag er  mit Maschinengewehren beschossen.

Flottenkommando.

Der  österreichisch*ungarische Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 8. Juui , mittags:
Nufsischer Kriegsschauplatz.

Gute Fortschritte in GftgaNzien.
6200 neue Gefangene.

Im P r u t h- und D n j e st r - Gebiet setzten die ver¬
bündeten Truppen gestern den Angriff über Larzyn,
Nadworna und Kalusz  fort , drängten den Feind
gegen StanislauundKalicz  zurück, breiteten sich
auf dem linkem Dnjestrufer  östlich und nördlich
Zurawno  weiter aus und nahmen wieder 620 0
Russe»  gefangen . .

Sonst ist dir Lage rm Norden unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Lin allgemeiner italienischer Angriff am Isonzo?
plündernde Garibaldianer.

Im Küstenland  bereitet der Feind an¬
scheinend  einen allgemeinen Angriff  auf
unsere Stellungen am Isonzo vor. Seine bisher ver-
einzrlten Vorstotze bei Gradiska und Sagrado
Wurden b l u t i g a b g e w i e s e n.

Im Kärnter und Tiroler  Grenzgebiet halt
das erfolglose  Artilleriefeuer der Italiener an.
Eine Alpini -Abteilung , die den Monte Piano (süd¬
lich Laudwo ) besetzt hatte , wurde von unseren
Truppen vertrieben.  Die Gegend von Ala ist
«tarn plündernden Garibaldianer«  heim-
gesucht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallrntnant.

Von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Beginn der Räumung Lembergs.

Diebstahl der Museen.
W. T.-B. Petersburg , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Die

„Birschewir* Wjedemosti" vom 2. Juni enthält die erste Mit¬
teilung von der begonnenen Räumung von Lemberg. Dev
Inhalt des M u s c u m s, des Stavropygischen Instituts wurde
von de« Russen g e st o h l e n und. in 4« Kisten verpackt, von
Lemberg nach Kiew  gesandt.

Fürftenbesuche in przemqsl.
Die Festung erwartet Kaiser Wilhelm.

Nr . Berlin , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In
eurem Telegramm ans dem österrekchffch-ungarischen Kriegs-
pveffeqnartter wird an den kärzlichen Besuch des Zaren in
Przemysl  erinnert . Bevor der Zar eintraf , hatte das
Stadtkommando verfügt , datz sämtliche Fenster  nicht
bloß geschlossen  btevben, sondern auch mit Papierftreisen
verklebt  werden mühten . Als das der Zar sah, wurde alles
Von der Zivilbevölkerung,  was harmlos erschien,
eifrig eiugeladen, auf die Strotze  hmmrsNirkommen und
fler  tz :g hochz  a r uf  e n.

Schon sechs Wochen später, so schreLt der Berichterstatter,
erwartet die zur Ücker oderte Festung den Besuch des d e u t -
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Friedrich,  am Sam seine Gmrdedivision  zu einem
ruhmvollen Siege  führte . Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , datz bei der zweiten deutschen Armee Galiziens,
nänrlich der Armee Linsingens , ein bayerischer
Prinz  steht . Es ist dies der Neffe des Königs von Bayern,
Prinz Georg,  der als Verbiudnngsvffizier beim Korps
des Generals Bothmer  Dienst tut.

Eine erklärliche Gastspielabsage.
W. T.-B. Petersburg , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Russische

Zeitungen vom 2. Juni geben bekannt, datz das vom Kaiser¬
lich Russischen Theater  für Anfang Juni geplante
Gastspiel in Przemhsl  nicht stattfinden kann.

„Petersburger Frühling ".
W . T.-B. Petersburg , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Boris

Suvorin , Redaktemr der „Wetcherners Wremja ", beschreibt
ferne Reise von Petersburg nach Warschau, und sagt : Der
Petersburger Frühling Hot mit der Eroberung
Przemysls  angefangen , und der Schneestnrm endigt mit
mätzrgrr Kälte und Gerüchte  ohne Ende. Alle Gerüchte
sind trostlos,  weil das Verbreiten von guten Nachrichten
anscheinend nicht mehr ÄS anständig gilt und nicht der MÄw
entspricht.

Die Deutschenvertreibung aus Moskau.
w . T.-B. Petersburg, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Die Mos¬

kauer Zeitungen setzen ine Veröffentlichung der Namen der in
den letzten Tagen ansgewiesenen, dort dauernd lebenden Deut¬
schen fort . Von 2000, die aus Moskau ausgewlesen wurden,
sind mehr als 1000 in Moskau geboren. Der neue Moskauer
Generalgouverneur Fürst Jussupow,  der die Ausweisun¬
gen bewirkte, wurde zürn Generaladjutanten  be¬
fördert.

Russische Lügen!
Zu den Jubenmtsweisungen aus Kvwno und Kurland.

W.  T .-B . Petersburg , 8. Juni . (Nichtamüich .) Den
russischen Zeitungen ist von der Militärbehörde verboten wor¬
den, Einzelheiten über die Judenansweisungen zu berichten,
auch dürfen die AuSweisungsorte in Kurland  und K o w n o
nicht mehr erwähnt werden. Um über die herzzerreißenden
Szenen unter den massenweiseausgewiesenen Juden berichten
zu können, sind die russischen Zeitungen durch die Zensur¬
behörde gezwungen worden, stets von „Flüchtlingen aus
Galizien"  zu sprechen, die angeblich von den Deutschen und
Österreichern aus Galizien nach dem Innern des Landes ge¬
jagt werden. Die amtlichen  russischen Mitteilungen von
vcr Einstellung der Judenausweisungen aus den von dem
Krieg berührten Gebieten sind bewußt falsch.
Rutzland lockt politische Auswanderer zur Heimkehr.

W. T.-B. Petersburg , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Wie er¬
innerlich veröffentlichten in W i b o r g nach der Auflösung der
Rerchsduma 137 Reichst ) um » mitglie der  Linen Auf¬
ruf gegen die Regierung . Alle, die diesen Ausruf unterschrie¬
ben hatten , sind zu Gefängnis  verurteilt worden, ausge-
ncmm:en das Rerchsdumamitglied Wirkawcy, das kurz vor der
Auflösung der ersten Reichsduma nach Paris abgereist war.
Bor einigen Tagen ist Wirkowcy  nach Petersburg zurück-
gekehrl- um als militärpflichtiger Laudsturmmann in das
Heer einzutreten . Er wurde am Bahnhof verhaftet,  vor
ein Gericht gestellt und ist trotz der inzwischen mehrmals er¬
folgten Amnestie  zu zwei Monaten Gefängnis  verur¬
teilt worden. Das Urteil hat ungeheures Aussehen und Er¬
bitterung  Herr ärgernfen , da seit Ausbruch des Krieges
die russische Regierung Viole politische Emigranten durch
die Bortäuschung der Straffreiheit  goir Rückkehr
verleitete und nach der Rückkehr rücksichtslos einsperrte und
verbannte.

Der Odessa er Stadthauptmann hat den Aufenthalt in
den Sommervillen  an den Ufern des S -chwarzen
Meeres untersagt  und die dort erscheinende angesehene
hckräffche Monatsschrift „Haschi Lach" verboten.

vas Ergebnis der zweiten Kriegsanleihe
in Ungarn:

W. T. -B. Budapest, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Das Ergeb¬
nis der gestern abgeschlossenen Sübfkription der zweiten
Kriegsanleihe wird noch vorläufiger Schätzung auf üb ex
eine Milliarde  veranschlagt . Die ganze Endziffer wird
rrach Revision der einzelnen Liften demnächst bekanntgegeben.

Einberufung des kroatischen Landtags.
W- T.-B. Agram, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der kroattsche

Landtag ist auf den 14. Juni einberufen , um das Budget-
provisorium und die Verlängerung des Finanzausgleichs mit
Ungarn zu erledigen.

Der serbische Vormarsch in Nordalbanien.
W. T.-B. Sofia , 8. Juni . (Nichtamüich.) Die „Agence

Bulgare " erfährt aus sicherer Quelle, datz der Vormarsch von
serbischen Truppen in Nordaibanien auf breiter Basis f or t -

dauert  und führt dazu auS : Man bewahrt Schwelgen über
dre Tragweite der unternommenen Operationen , um die
Mächte vor die vollendete Tatsache  der Besetzung zu
stellen. Offfziöse Nachrichten fahren fort , über Kämpfe mit
Albaniern zu berichten, deren Zahl man vergrötzert. In der
Zwischenzeit find die wichtigen Orte Pogradetz  und Pts --
kopes,  d :e dre Serben seinerzeit infolge der Drohung von
Österreich-Ungarn räumen mutzten, durch serbische Truppen
besetzt worden. Die Griechen und Bulgaren sind erstaunt Liber
diese neuen Manöver der Serben , denen man alle Launen hin-
gehen läßt , ain mersten über ihre UrwersöhnlichkeitBulgarien
gegenüber. Gleichzeitig konstatiert man, datz die serbische
Armee kerne Erle zeigt, etwas gegen die üsterreichisch-u-ngari¬
schen Truppen zu mtternehmen, und es vorzieht, unvertei¬
digte  Gebiete zu besetzen, was sie übrigens auch im türckW-
ballanrschen Kriege getan hat.

Der Urieg gegen England.
Oie Bestückung der „Lusitania ".

Br . New York, 8. Juni . (Eig . Drcchkbericht . Ktr . Bln .)
Die in St Paul erscheinende„Pioneer Preß " enthAt in ihrer
Ausgabe vom 12. Mai folgende Drahtung ans Iowa-
City:  Wilhelm Peterburs , der hier ansässig ist, erMrte
heute, daß die „Lusitania " immer bewaffnet  war und
daß sie während fünf Reisen, die er als Deckoffizier  des
Dampfers mitgemacht, zwei 12; Mge Geschütze führte.
Peterbnrs ist bereit, zu beschwören,  daß , so lange er a»
Bord des Dampfers beschäftigt war , dieser die Reservemarine¬
flagge Großbritanniens führte und in der Liste der bewass-
netrn Fahrzeuge stand.

England behauptet nach wie vor das Gegenteil.
Br . Amsterdam , 8. Juni . (Eig . Drahtbeeicht . Ktr . Bln .)

Wie Reuirr meldet, hat der britische Botschafter dem Staats¬
departement in Washington eine Note  des britischen. Ans-
wärtigen Amtes überreicht, in der den Bereinigten Staaten
versichert  wird , datz die „Lusitania " unbewaffnet
war . Ferner berichtet Reuter , datz Herr Gustav St « hl^ der
die Erklärung ' abgegchen bat, datz die „Lusitania " bewckffnet
war , nicht ausgefunden  werden könne. ES sei eins
gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden.

Neue Opfer unserer V-Soote.
W . T.-B . London , 8. Juni . (Nichtamtlich.) ^Dalltz

Chronicle " gibt die Zahl der bis Ende bet  letzte« Woche
von deutschen Unterseebooten zerstörten Schrffe auf 21
an. Das Blatt führt noch folgende Schiffe an : „Jona'
aus Dundee , „Jnkum"  cms Liverpool , Schomr
„George and Mary"  ans Glasgow und dre Fffch-
dampfer „Ed . H amay"  aus Petershead und „B a-r-
dolph"  aus Hüll , ferner den belgischen Flschdampfer
„Delta ", den dänischen Schoner Salvador" «nd
den französischen Dampfer „Penfeld ".
Ein dänischer Dreimaster durch ein Unterseeboot vernichtet-

Kopenhagen, 8. Juni . (Ktr . Bln .) Hier ist die Meldung
c'naetroffrn , datz der Dreimastscho-ner „Salvador"  in der
Nordsee in Brand gesteckt und die Besatzung in Lerwick an,
Land gesetzt worden sei. Der Schoner wurde in der Nähe d«
e n g I i sche n K ü ste von einem Unterseeboot angehalten und
der Besatzung befohlen, innerhalb fünf MnÄen das Schiffe
zu verlassen. Wer Mann der Besatzung des Unterseebootes
gingen an Boü >des dänischen Schoners, dor kurz Varvnf itf
Brand geriet.

Der Erfolg der Zeppeline am kjumver.
Br . Genf , 8. Juni . (Esg. Drahtbericht. Ktr . Bffr.)

Zn elnter Londoner DteWamg wirld Me _Zahl der
Lodesopfer in den Hnmberidocks  jetzt auf 29
Mgegcken. Der in Grims -by  amgerichtete SchcÄen
fct ein bedeutender.

Deutschlands Lob aus englischem Munde.
Hindernisse und Hemmnisse im Lande des Individualismus.

W T .-B. London, 8. Juni . (Nichtamilich.) „Erononrrst"
schreibt- Wenn jedermann , wie wir seinerzeit vorschlngen.
bei Beginn des Krieges dem KriegSmirristerium und der
Admiralität nrit seiner Arbeitskraft  verpflichtet wor¬
ben wäre und alle Agenten umd Spekulanten  von
Bergwerksbezirken und Eisewbcchnwesen serngehakten worden
tvären würden die Ausgaben  des Nantes erheblich ge¬
ringer ' gewesen sein. Die Erchöhmw « de -r Kohlen-
preise,  BerSeh ^ shmnd -ernftdftfte und die Frachben^
steigern waen  wären verintzeden worden, die Preise
niedriger und die Aussichten bezügstch der ErchShung der
Stenern erheblich weniger beunruhigend geworden. Mit
anderen Worten : Man sieht jetzt selbst in liberalen Kreisen
das Übergewichtein, datz Deutschland  eine äutzerst durch-
gsarbeitete und durchgeführte Qrgianisati .on  hatte.
Während Englands Kraft dadurch geschvächi wurde, datz un¬
entbehrliche Arbeitskräfte ins Fstd gingen, hat Deutschlands
wo die Rücksicht auf die Liriegsiudustrie uüd dgs ^ oiWg^ Er,
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tombSkken «Eprach , Auswahl getroffen und die Arbeiterzahi
verringe rt, wo & <nn  wenigsten schadete. Wieweit das neu ein.
geführte Nationalregister  Llichd Georges ausreichend
ist, NM dies Mel zu erreichen, mutz die Zeit lehren. Sehr be-
ruhrgend wirkt die Ausstellung auf die englischen Untertanen
nicht. Hat man « st di« Listen ausgearbeitct , so ist der Über¬
gang gwn ZwangSshstem  rmr ein Schritt . So hat der
Krieg eK urst sich gebracht, daß selbst das Land des Jndi-
viduabrsmns  wr der Notwendigkeit steht, ein Ztvangs-
shstem einzuftchren, das auf der Bevölkerung des Festlandes
kästet. Damit ist aLes englische Geschrei über den deut¬
schen Militarismus  sci sbsurclum geführt worden.

Ähnliche Gedanken, nur noch in breiterer Ausführung,
kommen übrigens gleichseitig auch in einem dänischen Blatte
Sinn Ausdruck:

W. T .-B. Kopenhagen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) In
einem LeUattikel über die Wehrpflicht  in England sagt
„Politiken " : Als der Krieg begann, machte England die Auf¬
fassung geltend, daß das deutsche Militärsystem,
das auf der allgemeinen Wehrpflicht  beruht , der
Kernpunkt  des Krieges und Latz es daS Ziel des Krieges
sei, dieses System zu zerstören. Wie der Krieg in den ver¬
gangenen Monaten sich entwickelte, hat man in England doch
mehr das Gefühl bäkammen, Latz, so drückend auch die aklge-
meine Wckhrpfsicht sein ma«, sie doch eine Itotwendigkeit
ist, um dem starken Feinde erfolgreich zu begegnen, selbst in
einem Lande wie England, das durch das Meer begrenzt ist.
Wie eS sich tatsächlich verhielt mit Kitcheners freiwilligen
Millionercheer, das die Engländer seinerzeit so rühmten,
darüber verlautet nichts. Wer irgend ein handgreiflicher Er-
folg des neugeschaffenen Heeres war bisher nicht zu sehen.
Dagegen wird scharfe Kritik geübt an der Art und Weise, in
der dos Land seine Arbeitskräfte angewendet hat.

Die Klagen über die mangelnde englische
Organisation.

W. T.-B. London, 8. Juni . (Nichtamtlich,) Der liberale
Abgeordnete Money schlecht im „Daily Chromtte" : Die
Regierung sagt, datz sie so viel Soldaten bekomme, wie sie
bewnffuen kann, das heißt, daß das KttegSamt in den letzten
Jahren die Waffenfabrikation  röcht ovgmrifiert hat,
so Latz wir in diesem Jahre Männer , die wir brauchen, nicht
bewaffnen  können . Me Rede von Lloyd Gecrge  ist
ein Bekenntnis unserer Unfähigkeit.  Nach 10 Monaten
des Krieges sind wir unfähig zu tun , wvS wir für uns selbst
zu tun wünschen, von den Alliierten ganz zu schweigen. Eng»
mnd konnte drei bis vier Millionen Soldaten
aufbringen , dabei die nötige Munition auch für die Alliierten
Herstellen sowie außerordentliche Mengen von Friedens,
artikeln Herstellen, wenn die richtige Organisation  vor¬
handen^wäre.

Die Liberalcn Englands und das Koalitrous-
Ministerium.

W. T .-B. London, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der aus¬
führende Ausschuß des nationalen und liberalen Verbände»
hat eine Resolution angenommen, in welcher er das Be¬
dauern  über das Ende der liberalen Regierung ansfpricht
und ASquithS Versicherung annimmt , daß es notwendig
war , die Regierung auf einer breiteren nicht parteimäßigen
Grundlage zu uÄoustrieren . Dem Ministerpräsidenten wird
die Unterstützung  der liberalen Partei in dem Be¬
streben zugesagt, den Krieg zu einem glücklichen Ende zu
führen . Der Ausschuß drückte sein Vertrauen  dahin aus,
daß nichts geschehen werde, was die unter der Parlaments»
atte gegebenen Gesetze gefährdet.

Churchills Ruhmredigkeit.
W. T.-B. Dundee, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Churchill

sagte in sein« : Rede am 5. Juni : Me vier Jahre seiner Ver-
lrxckttmg der MmnroLität seien die wichtigste  Periode der
S i eg e Sy e schichte Englands gewesen. In den KÄnpfen
an den Dardanellen  muffe man große Verluste « war¬
ten, aber die Armee und Flotte sei nur daüch wenige Merlen
Gestrüpp und einige Hügel von einem Siege  getrennt , wie
man einen solchen m diese» Kriege noch nicht gesehen hat,
der die Vernichtung des feindlichen Reiches, die Vernichtung
des Heeres und der Flotte das Feindes und den Fall der welt¬
berühmten Hauptstadt hevbeiführen werde, durch deren Besitz
(mau Herr der Dardanellen sei. über die Hügel der Galli»
polihalbinsel  führe der sichere Weg zu einem
triumphierenden Frieden . Me Seekräfte  an
txn Dardanellen würden von der überschüssigen  Flotte
jgeführt, die sonst untätig in den südenglischen Häfen liege.
Die große Zahl älterer  Schiffe , aus der sie bestehe, wür-
den jedenfalls vor Jahres schluß ausrangiert werden, da ihre
Bemannungen gebraucht  würden , um die bis dcchin
fertigen neuen  Schiffe zu bemannen . Me Bedeutung der

Verluste, so der alten Schiffe, könnten leicht übertrieben
werden. Churchill wandte sich dann gegen die Kritik der
Preffe . Angriffe auf Minister und Heerführer könnten nicht
gestattet werden. Die allgemeine Wehrpflicht  sei
mindestens jetzt noch nicht notwendig,  ES wäre auch
unmöglich, die unter Wehrpflicht ausgehobenen Soldaten aus-
zurüsten , dagegen sei die industrielle Organisation der Nation
notwendig.

Eine bittere englische Kritik an Churchill.
W.  Tv -B. London, 8. Juni . (Nichtamtlich.) „Daily

Chronicle" sagt in einem Leitartikel : Wir sind nicht sicher,
daß Churchill iu seiner Rede in Dundee nicht den¬
selben Fehler  wie früher gemacht hat, nämlich zu
große Hoffnungen  zu erwecken und in die Welt hin¬
auszuposaunen . Er erweckt in dem Publikum den Eindruck,
daß der Sieg nahe sei und er mag recht haben, aber die amt¬
lichen Berichte  über unsere Angriffe am Freitag über
die verzweifelten Kämpfe und das schwierige Vorrücken um
500 Uards auf drei Meilen Front gibt ihm kaum recht.
Das Blatt fügt hinzu, es ser kein guter Anlaß,  jetzt
über sein  Verhalten einen Rückblick zu geben.

Die englischen Arbeiter gegen die allgemeine
Wehrpflicht.

W. T .-B. London, 8. Juni , (Nichtamtlich.) Me unab¬
hängige Arbeiterpartei hat ein Manifest cm die organisierten
Arbeiter Großbritanniens wegen der Gefahr  der allge¬
meinen Wehrpflicht  veröffentlicht , in dem eS heißt : Me
skrupellose Erhöhung der Lebensmittelpreise,
die unmäßigen Gewinne  der Finanzleute und Lieferanten,
die Brandmarkung der Arbeiter  als egoistische und un-
patriotische Trunkenbolde, sowie die Gefährdung , daß die Be¬
schränkungen der Gewerkschaften und die Fabrikgesetze beiseite
gefetzt werden sollen, laffen die Stimmung und Absichten er¬
kennen, die hinter dem Versuch stehen, die Arbeiterklasse durch
den staatlichen Zwang  zu militarisiere «. ES ist be-
taueÄichettveise wahr , daß seit Ausbruch des Krieges da»
Prinyip der Anwerbung von Freiwilligen durch
kapitalistischen Druck  ernsflich gefährdet worden fft.
Tie Arbeiter werden entlassen  oder eingeschüchtert, um sie
zum Eintritt in die Armee  zu zwingen. Anwerben
oder Verhungern  ist nur ein« Variante der Klaffen»
untechrückuny. Das Manifest fordert alle Arbeiterorgani¬
sationen auf, Resolutionen gegen  die Wehrpflicht anzu-
nehmeu und Abschriften von diesen 'dem Premierminister,
dem Kriegssekretär , Minister Henderson  and Parka-
mentSmitgliedern zuzusvnden.
Keine Einführung der allgemeinen Wehrpflicht.

W. T .-B . Manchester, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Londoner Berichterstatter des „Manchester Guardian " meldet,
daß die allgemeine Wehrpflicht gegenwärtig außer Frage
stehe, da das Kriegsamt den Gedanken daran endgültig ad¬
le h n e. Das Kriegsamt neige in akademischer Weffe zu der
Ansicht, daß nationale Register ganz gut sein könnten.

Eine abgewiesene Klage gegen die „TimeS".
Br . Amsterdam, 8. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Die Klage gegen die „Times " wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit und Verbreitung von Nachrichten, di« unter
Umständen dem Feinde nützlich sein können, wurde am lSamS-
tag von dem zuständigen Poligeigericht äbgowirsen. Die
„Times " veröffentlichte kürzlich einen Brief des Major»
Rlchardson, den dieser nach einem Besuche an der Front in
Frankreich versaßt hatte . Richardson schrieb, daß Frankreich
seine letzten Reserven  ins Feld geschickt häbe und jetzt
rohe Rekruten drille . Ganz Frankreich rechne mit Be¬
st i urnrckh eitausdieengli  fch « Hilfe.

Der Fleischmangel in England.
W- T- B. London, 8. Juni. (Nichtamtlich) Me Fleisch-

Vorräte am Smithfieldmarkte waren in der letzten Woche um
1430 Tonnen geringer als in der entsprechenden Woche des
Vorjahres.

Vom französisch-belgische»
Kriegsschauplatz.

Ein neutrales Blatt über die Kriegsziele
der Eutente -Müchte.

„Astenpsften" vom 6. Juni sagt in einer Erörterung über
die KriegSgiele der Verhandsmüchte: Die Entente hat eine
große Schwäche: Die Verschiedenheit  der KttogSziele
der einzelnen Länder:

Frankreich trägt die grätzte Last.  Nicht nur ist ei«
Teil des Landes vom Feinde beseht. Die Franzosen haben
alles,  was sie an Hilsscmellen, Geld und Wut haben, ein-
gesetzt. Sie tim dies in dem Gefühl, datz es, diesmal gilt —,
jetzt oder nie.  Frankreichs VollsZahl rst im Zurückgehen.
Seine Staatsmänner müssen damit rechnen, datz die Wider»
siundSkraft des Landes von Jahr zu Jahr Nachläße . Und
sie können nie wieder hoffen, eine so günstige Konstellattz« ,
der Mächte zu finden. Namentlich wenn Deutschland unbesiegt
aus dem Kriege hervorgÄhenwird, werden das nächst em a t
Mächte auf seiner Seite stehen, denen seine gewaltig«
Kraft  imponiert hat. Kann Frankreich diesmal die ver.
lorenen Provinzen nicht zuerückerobern, so umh cs sie für
immer  aufgeben.

Englands  Lage ist eine andere . Die Befürchtung,
durch Zurückgang der BevAkerungSeahl Schaden zu erLeiden,
braucht es nicht zu hegen. Aber ebenso wie Frankreich wird
es sich sagen, daß eS nie später auf eine ähnlich « ünstige
Mächtegruppierung  wie die jetzige rechnen kann. Es
wird schwerlich  später Bundesgenossen finden, wenn es
jetz: besiegt werden sollte, oder auch nur den Kampf «usgcben
mutz, LrN derartiger Ausgang des Krieges würde auch ans>
die Haltung seiner Kolonien  nicht ohne Einfluß sein.

Ganz anders  ist die Lage für Rußland.  Die
russischen Staatsmänner wissen, datz für jeden Deutschen,
der zur Welt kommt, drei Russen geboven werden Deshalb
sagen sie sich wohl, eS spielt diesmal gar keine große, «esähr-
liche Rolle, ob wir siegen oder nicht siegen. Der Kampf kann
in 10, 20 oder 80 Jahren wieder ausgenommen  wer¬
den. und Rußland wird dann starker sein «As heute. Me
russische Diplomatie rechne: mit weit  ausschcmenüen Zielen.
Einen Landerwerb sucht Rußland wohl auch nicht, und selbst
dar heißumstrittene Galizien ist :n dieser Hlnsicht von unter¬
geordneter Bedeutung. Rußlands Hauptziel ist der Besitz der
Dardanellen — dessen Erreichung, sollte sie jetzt nicht
gelingen, später immer wieder erstrebt werden tan.

Gewiß haben die Ententemächte die Übereinkunft ge¬
schloffen, keinen Sonderfrieden  einzugeben . Aber
diese Übereinkunft hält nur für so lauge, als der einzelne der
Vertragschließenden eben kann — niemand ist verpflichtet,
über seine Kraft hinaus  zu handeln. So hcche» sich
ja auch schon Stimmen in Rußland für den Friedensschlutzmit
Deutschland erhoben.

Italiens  Eingreifen in den Krieg hat der Entente
einen erheblichen Kräftezuwachs gebracht. Das Land muß sich
sagen, daß es eine furchtbar « Wiedervergeiltuu«
seiner ehemaligen Bundesgenoflen  zu erwarten
habe, wenn diese den Sieg davon tragen sollten.

Nach deutschem Muster.
Neuorgvnisatron der franzSsffch-russtsihrn HandekS-

bezie Hungen.
W. T.-B. Paris , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

schreibt: Der zur AuÄehnung der französisch - russi¬
schen Handelsbeziehungen  eingesetzte Ausschuß er¬
örterte :n seiner letzten Sitzung die Frage der Errichtung einer
Zentralbank für die Ausfuhr und die Frage der Einführung
lanyßvkstiger Kredite in den svanzösischen HandelÄrerfen nach
dem Misster der deutschen Han de lsg  ekrü u che. Der
Ausschuß betont nochmals die Notwendigkeit, die deutschen
Handelsgebräuche und KreditvechAtruffe zum Muster zu
nehmen.

Der Stand der franzöfischen Industrie.
W.  T .-B . Paris , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Eine Note des

Arbeitsmiuffteriums teilt die Ergebnisse der ary blichen
Untersuchung über die Tätigkeit der kommerzielle» und in¬
dustriellen Unternehmungen Frankreichs nach den acht
Kriegsmonaten mit . Die Untersuchung erstreckte sich aus
22 810 Unternehmungen , die in normalen Zeiten 1V9T670
Arbefter beschäftigt haben. Im August 1914 waren infolge
der Mobilmachung nur 48 Prozent der Unternehmungen in
Betrieb;  ihre Anzahl stieg nacheinander im Oktober auf
58, im Januar auf 69 und erreichte endlich im Juni 77
Prozent.  Me Zahl der beschäftigten Arbeiter  und
Angestellten betrug im August 84 Prozent , stieg im Oktober
ans 44, im Januar auf 59 und erreichte am 1. Juni 6VPro  »
z e n t. Am 1. Juni waren in der Tat 21209 Unterneh¬
mungen in Betrieb , die 713166 Arbeiter beschäftigten. Die
Besserung war also beträchtlich und anhaltend.

Die Fleischteuerung in Frankreich.
W. T.-B. Lyon, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Ncmvellffte"

meldet au» Paris : Der Deputierte Brat hat den Handels¬
minister brieflich aufgefardert , eine Untersuchung über die
Gründe der geheimnisvollen Fleischteuerung,  wokche
die Bevölkerung sehr beunruhigt , anzustellen und Matznähmen
zur Abhilfe zu treffen.

Eine Mmrrrsahrt durch Masuren.
Bon Ernst Quadt.

Vor dem Kriege hat man unser Masuren recht stief-
mütterkich behandelt. Wer kannte es im weiten Deutschen
Reiche überhaupt und wer zeigte Interesse für diesen Land¬
strich an der russischen Grenze ?. Selten jemand ! Jedenfalls
konnte sich niemand dazu entschließen, statt nach der Schweiz
und Italien nach Dkasuren zu reisen. Heute bedauern daS
viele. Jetzt ist es freilich zu spät, denn vorläufig wenigstens
ist Masuren nicht aus Sommergäste eingerichtet. Es hat viel
erlebt und viel erlitten und muß sich erst wieder von den
Schrecken des Krieges erholen, ehe es zur Aufnahme von
Ferien -Deiseuden gerüstet ist. Nur wen zwingende Gründe
treiben , der wagt heute eine Fahrt nach Ostpreußen und
Masuren . Meistens sind es hermkehrende Flüchtlinge, die die
Züge füllen, und Feldgraue , die von der Front kommen oder
{an: Front wollen. Doch begegnet man auch ab und zu
Kreisenden, die milhelfen wollen, Masurens Dörfer und
Städte aus dem Schutt zu neuem Leben zu wecken.

Mancherlei Wege führen nach Masuren . Am schnellsten
gekragt man ins Herz des Landes, wenn man auf der von
^>en Rußen so arg mitgenommenen Umsteigestation Korschen
in den Zug Königsberg-Pro stken steigt. Er berührt gleich
hinter Rastenbuvg die Masurischen Lande, führt an Lotzen
und dem großen Wwenftnsee vorüber und läßt später noch
«nnige Reinere Seen austauchen, die im Frühlingssonnen,
schein aus der Ferne lockend den aufmerksamen Reisenden

Die schönsten Teile WasurenS werden jedoch von der
Bahn RoLWeß -MÜuzsnny durchquert. Ich für mein Teil
ziehe aber feit Fahren schon die Fahrt auf der Menstein.
Ltzcker Strecke vor. Se ist einmal die längste und dann wohl
auch die lohnendste. Nichts kann ich mir schöner vorstellen
als eine Maienfahrt durch die meilenweiten Wälder der
Johmr ^ bmrger Heide, vorüber an idyllischen Waldseen und
den Mdkwgenden masurischen Gewässern, die einen Namen

haben. Freilich kommt heute hinzu, datz gerade dieser Weg
über die Schlachtfelder führt , auf denen das Wut unsere:
Soldaten für die Befreiung Ostpreußens geflossen ist.

In der Frühe des Alltags sagte ich denn auch diesmal
dem emsig arbeitenden , auffttebenden und blühenden Allen-
stein Lehewohl. Obwohl ich erst vor einigen Monaten die-
selbe Reffe machte, war mir diesmal eigen zu Mut . . Me
Schreckensbilder, die ich damals aus der Schneelandschaft
tauchen sah, lebten wieder auf . Die Zeit hatte sie in meinen
Gedanken bereits verwischt und umgestaltet. Nun , da ich sie
wieder schauen sollte, gewann die Wahrheit , wie sie sich da»
mals gezeigt hatte , wieder die Oberhand . Me ersten zer¬
fallenen Häuser , die bereits kurz hinter Menstein zu sehen
waren , machten meinen füllen Hoffnungen , eS könnte jetzt
vielleicht schon anders sein, brutal ein Ende. Doch nieder»
schmetternd wirkte eigentlich nur der erste Eindruck. Später
war ich wieder angenehm enttäuscht. Der FrühlingSzauber
:prtte sich über Wiesen und Wälder gelegt, hatte mit sattem
Grün einen freundlichen Schleier über viel Not und Der-
Wüstung gebreitet und gab den einsamen Ruinen einen —
man darf Wohl sagen — romantischen Reiz.

Zwischen Menstein und Ottelsburg waren die russischen
Horden, da ihnen nur wenig Ruhe gelassen wurde, wenig in
ihrem Element . Sie hatten nicht gar viel Zeit zum Sengen
und zum Brennen . Dennoch haben sie auch hier längst der
Bahnstrecke ihre Spuren zurückgelaffen. Ich erinnette mich
dieser Trümmer , die vor Monaten einsam und öde, von dicke»
Schneemassen bedeckt den Eindruck hervorttefeu , als käme
man in ein verlassenes Land. Düster , hoffnungslos redeten
die eingestürzten Häuser , die dachlosen Gebäude, die
menschenleeren Straßen und nichts deutete an eine Auf¬
erstehung. Jetzt lachte just über dieselbe Gegend, über die¬
selben Häuser und Orte die warme Sonne . Sie nahm ihnen
das Trostlose, das Ergreifende . Menschen regten überall die
Hände. Aus den Feldern und in den Orten war eS lebendig.
Wohl war hier und dott die Feldarbeit zurückgeblieben.

überall sproßte jedoch bereits die grüne Saat . Auf früher
zertretenen Wiesen wuchs üppiges Gras , Kühe weideten und
oben flogen die Vögel, die wie die Menschen wieder zurnckge-
funden hatten . Me Schutthaufen wurden von dichtem Grün
verborgen, die Mauerreste von belaubten Bäumen verdeckt.
Dazwischen ragten neue Bauten empor. Dort , wo selbst die
Ställe di« heimgekehtten Bewohner nicht aufnehmen konnten,
waren Bretterhäuser entstanden, in denen sich Herr und
Knecht wohnlich eingettchtet hatten . Auf dem Laude kann
man eigentlich in den größeren Otten nur noch die Ver-
Wüstungen des Krieges sehen. Aber auch in ihnen wird eff-
rig gearbeitet , die Spuren , die der Ktteg hintettietz, zu ver-
wischen. Die Häuser werden ausgebeffett , neue Türen und
Fenster gesetzt, die Dächer neu gedeckt, die Löcher der Gra-
naten verbaut . In den Borgätten , die man fast vor jedem
Häuschen der Masuttschen Dörfer findet , blühen bereits di«
Blumen , und die Bänke, die als unentbehttiches Möbel vor
jedes Dorfhäuschen gehören, sind in den Abendstunden ebenp,
besetzt wie früher , als man noch nichts vom Kriege wußte.

Der Frühling fft ein fteundlicher Geselle. Wir im deut¬
schen Lande, die wir dem Kriege ferne  wohnen , wissen es ; in
Masuren aber empfindet man das jetzt so recht. Er hat dott
viel Gutes geschaffen. Sein fteundliches Gesicht hat den
Menschen, die heimkehrten und nichts von ihrem Eigen vor¬
fanden, den Mut gegeben, mit neuen Kräften und frohem
Hoffen an die schwere Arbeit zu gehen, sich wieder eine Leb«
Heimat zu schaffen.

Sticht anders ist es in den Städten . Auch  sie find vom
Ruffenschmutzgerttnrgt oder werden gerade einer gründlichen
Reinigung unterzogen . QrtelSburg war meine effte größer»
Station . Müßig schleuderte ich durch die mir bettmnten
Sttaßen , zählte die Häuser , die dem Kttege zum Opfer fie¬
len, versuchte durch die zerttümmerten Fenster zu schauen,
die ich am liebsten nicht zahlen mochte, dränge mich durch
eingedrückte Türen , um auch die Russenwittschaft in bat
Häusern kennen zu lernen und begrüßte dqzwHtz» «ft« Be»
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Der Krieg gegen Italien.
AStfuiH begrüßt Italien.

W. T- B . London, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Im Unter«
hmrse hat AStprich. der unter lautem Beifall seinen Sitz
neben Bonar Law  auf der Regierungsbank einnahm,
eine kurze Erklärung abgegeben, in welcher er Italiens
Beitritt zur Sache der Miierten bewillkommnete.
Italien sei einer der Schützer der liberalen Traditionen in
Europa und pflege andere höhere Ideale als diejenigen einer
Gewaltherrschaft . Wir begrüßen seine tapferen Soldaten
und Seeleute als Kameraden in einem Kampfe, von welchem
di« Freiheit der Welt abhänge.

Die Firumzkonferrnz von Nizza.
W.  T .-B- Rom, 8. Juni . (Nichtamtlich. Agenzia Ste.

fanie .) Der italienische Finanzminister hat mit dem eng¬
lischen Schatzkanzler am 4. und 5. Juni in Nizza konferiert.
Es wurden die Vorschläge bezüglich der finanziellen Zufam-
menarbeit der beiden Mächte erörtert . Man einigte sich über
alle namens beider Regierungen zu treffenden Maßnahmen.
Die Konferenzen bewiesen die völlige Harmonie
zwischen den beiden Negierungen und ihren Willen , in der
Anwendung der finanziellen  Mittel mit demselben
weitblickenden Geiste zu wirken, welcher die Land» und See«
streitkräfte beseelt. Der Schatzkanzler war von dem
Gouverneur der Bank von England und dem
Finanzsekretär  des englischen Staatsschatzes begleitet,
der italienische Finanzminister von dem Generaldirek¬
tor der Bank von Italien  und dem Leiter d« Au » ,
wärtigen  Abteilung der Bank von Italien.

Der Krieg im Grient.
Eine neue Telegraphenlinie Berlin -Koustantinopel.

Bt.  Zürich . 8. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Ein
Privattelegramm des „St . Gallener Tagbl ." aus Sofia mel-
det. daß die neue durchgehende Telegraphenlinie Konstan-
tinopel-Wien-Berlin durch bulgarische » Gebiet - «ge¬
stellt worden ist.

Lügen über die Türkei.
V/. T.-B. Konstantinopel» 8. Juni . (Nichtamtlich. Agence

Milli .) Die englische Presse läßt sich au« Athen melden, daß
48 türkische Offiziere durch das Kriegsgericht zum Tode «er»
urteilt und hingerichtet wurden , well ste den deutschen Offt-
zieren den Gehorsmn verweigerten.

Wir sinÄ ermächtigt, diese Nachricht alr vollständig
falsch zu  bezeichnen. In dem stolzen Bewußtsein de» durch
gemeinsame Arbeit ,n gegenseitigem Bertvauen und Achtung
erzielten Ergebnisses arbeiten und leben die deutschen  und
türkischen Offiziere zusammen in enger und voll»
kommen er Kameradschaft.  Der Vorfall , .den man
in Athen frei erfunden  hat , ist nicht nur eine Lüge,
sondern eine Unmöglichkeit.
Englisches Lob für die französischenHeldentaten an der

Syrischen Küste.
V . T .-B - Kairo, 8. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Weil

dre Besatzungen zweier französischer Schiffe bet Vudrum
an der kleinastatischen Küste eruste Verluste erlitten hatten,
wurde dieser Ort heftig beschossen. — In scharfem Gegensatz
zu der, durch die Feinde angewandten Methode wartete der
Kapitän des Kreuzers , der unlängst die Petroleumlager
von Alexandrette  vernichtete , bi» sich der Wind legte,
um die Stadt vor der Gefahr eine» Brande », soweit möglich,
zu schützen. __ __ _ __ ___ _ __ _

Ungarn und Rumänien.
Immer noch schwankt Rumänien zwischen ums und

dem Dreiverbände . ÜDloml gilt längst nicht mehr im
Log er unserer Feinde und im Lager der Neutralem,
die im Augenblick bereit
wenn angemessener Gew
der politischen Gittlichkei
önnen nur Vorsorge tre

ind, sich gegen uns zu kehren,
nn winkt. Diesem Bankerott

müssen wir hmnehmen , wir
fen, daß er unS nicht in seine

schmutzigen Wirbel mit hineinreitzt . Aber wird diese
Vorsorge  auch wirklich überall und mrt so viel
Klugheit getroffen, wie sie angesichts neuer drohender
Gefahren zur Pflicht der Selbsterhaltung wrrd ? ffltt
wollen die Frage nicht verneinen, wir wollen nicht prü-
fem, inwieweit die im Wien und Budapest  bÄrre-
bene Politik allen Anforderungen einer kritischen
Stunde in der Vergangenheit entsprochen hat . Nehmen
vir einmal an , sie habe es getan ! Geschieht das , dann

haben wir um so mehr die Befugnis zu dem dringenden
Wunsche, daß sie es auch in Zukunft tun möge. Denn
schließlich ist es ja un «sere Sache mit  dre ra te
gemeinsame Verwaltung der Zentralmachte gestellt
wird . Rumänien hat erhebliche Forderun¬
gen  an die ungarische Adresse zu richten. Es kommt
nicht so sehr daraus an . üb die Bukarester Staats-
münner jederzeit eine starke und einwandfreie Berechti¬
gung zu diesen Forderungen Nachweisen. können, es
kommt auf die Tatsache an , daß sie äußerst ernste
Wünsche haben, daß sie sie mit starkem Rückhalte am
Dreiverbände  geltend .machen können, und daß
die Befriedigung dieser Wünsche darum versucht werden
mutz, weil die Ablehnung uns einen neuen und gefahr-
lichen Feind schaffen würde. In Budapest hat ment das
Opfer , das die andere Reichshälfte an Italien zu drin¬
gen bereit war , mit tönenden Worten beinahe gerühmt.
Das konnte geschehen, weil ja Ungarn  nichts hinzu-
geben gehabt hätte . Jetzt wird die Probe darauf zw
machen sein, ob die Selbstlosigkeit, die m Tvans-
leithaniem gepriesen wurde , in Tvcmsleithanlen auch
praktisch  betätigt werden wird , wo es sich darum
handelt , selber die entsprechenden Leistungen
zu vollführen . Und dabei handelt es sich n i cht e r n-
mal um Gebietsabtretungen,  sondern ledig-
lich darum , den siebenbürgischen Rumänen
die Bürgschaft  dafür zu gewähren, daß ihre nrttto-
,mlen Ansprüche fortan in größerem Ausmaße als bis-
her Berücksichtigungfinden sollen. Wir erkennen gern
an . daß Graf Ti8za  im August und mi September
des vorigen Jahres aus eigenstem Antrieb den ungar-
ländischen und den siebenbürgischen Rumänen B e r-
sprechungen  gemacht hat , deren Erfüllung viele
Schwierigkeiten zwischen Bukarest und Wien wie Buda-

- pest beseitigen würde. Jedenfalls liegt der Schlüssel
zur Lage  in den Händen des ungarischen
Ministerpräsidenten,  er liegt sogar in seinen
Händen , wie Lutz Korodi jetzt in den „Preußischen
Jahrbüchern " ausfuhrt , «einzig und allein.  Lutz
Koradi hat zehnmal recht, wenn er meint : Was man
Italien  angedoten hat , um es im Zustand der Neu-
tralität zu erholten , war ein ungeheures Opfer
im Vergleich mit den Zugeständnissen, durch die Ruma-
nien auf unsere Seite gebracht werden kann. Im
wesentlichen handelt es sich nur um die loyale Ge¬
währung kultureller Entwicklungs¬
möglichkeit und vernünftiger politischer
Bewegungsfreiheit  für di« Rumänen m Un¬
garn . Nach beiden  Richtungen besteht keine grund¬
sätzliche Memungsdifferenz zwischen dem Grafen Tisza
und den Vertretern der rumänischen Wünsche.

Nur Wer das Maß dieser Zugeständnisse können
die Meinungen auseinandergehen , die VerHand¬
lung sbasiS  aber ist da. Es ist wohl so, wie es
ebenfalls in den „Preußischen Jahrbüchern " Dr.
Daniels  formuliert hat : „Die versteinerten natrona-
Wischen Programme diesseits wie jenseits der Lertha
müssen durch lsbensvolleve, fruchtbarere Objekte des
Parteikampfes ersetzt werden." Österreich) hat mrt
Jtalim den Anfang gemacht, das Angebot der italieni¬
schen Universität in Triest wäre in Friedenszeiten nicht
dankbar gewesen." Wir müssen Lutz Korodi aibermms
recht geben, wenn er schreibt: Hoffentlich sind Ungarns
Versprechungen weniger neibuloser Art als die)einigen
Rußlands , und hoffentlich überspannt Rumä-
n e n den Bogen nicht und wartet auch nicht solange, bis
auch Österreich-Ungarn — mit etwas mehr Recht als
das bedrängte Rußland — von sich behaupten zu dürfen
meint , daß es, wenigstens für den Augenblick, „Rumä¬
nien nicht so notwendig brauche, als man allgemein
glaubt ." Noch berühren sich die aktuellen Interessen
Rumäniens und Österreich-Ungarns «wfs engste , noch
stcht die aktive Mitwirkung Riimämens an der Seite des
Habsbuvgerreiches hoch im Preis ; durch die Ereignisse
weniger Tage kann sie einen unberechenbaren Kurssturz
erfahren . Wenn dies- und jenseits der Karpathen dr«
Klugheit  regiert , steht für beide Teile ein glän-
zendes politisches Geschäft  in Aussicht, das
den spatesten Generationen hundertfältige Früchte tra-
gen würde.

kannte, die sich wunderten , mich arbeitslos in all der Arbeit
m finden . Fast jedes Hau« batte bereit » ferne Bewohner , dw
sich halfen , so gut es ging, die selbst Hand anlegten und Ar-
beiten verrichteten, wie sie sonst nur Fachleuten zugedacht
werden. Dort aber, wo sich noch memand he,mgesunden
batte, sorgten gefangene Russen unter der Leitung von b,e-
deren LaNdstürrnern für die nötige Ordnung . „Eie sind wil¬
lig, arbeiten gut und geben fich Mühe, diese Schw . . . , sagt
mir ein Landsturmmann . „Mit dem Donnerwetter muß man
fieilich manchmal nachhelfen." Und die OrtelSburger w« en
den Russen, die jetzt unter ihnen weilten , nicht gram . D,e
Masuren sind ein guter Menschenschlag. Er vergibt und ver¬
gißt gerne. „Die hier können ja nicht» dafür , daß eS so be»
uns aussieht. Der einzelne Russe ist ein guter Kerl, nur die
Masse wird zur Bestie, und die Führer haben die Berantwor-
tung für die Schrecken, die der Krieg brachte", versicherte mir
ein Weißhaar . Er stand vor seinem Hau», dem da» obere
Stockwerk von einer Granate fortgerissen war ; nicht mehr
lange wird es jedoch dauern , dann ist dieser Schaden ausge¬
bessert. Banhandwerker haben sich genug in Ostpreußen ein-
gefunden, sie sind auch dabei, dem Allen sein Geschäftshaus
wieder in Ordnung zu bringen . . Mein Sohn liegt in den
Karpathen und wenn er wiederkommt, muß er fein Geschäft
im Gange finden." Man merkte e» dem Alten an, wie er sich
fieute , daß ihm am Abend seines Lebens noch eine so wichttge
Aufgabe zuteil geworden war . , _ rr

Wie er, so find alle, die nicht im Kriege die Waffen
führen , alle masurischen Männer und Frauen ; sie haben den
ersten Schmerz über da» Verlorene schnell verwunden und
bauen sich unter Einsetzung aller Kräfte ihre neue Existenz
und eine neue Zukunft . Ihr unbesiegbarer Optimismus
Hilst ihnen dabei. . . . , ,,

Das Läutewerk der Lokomottve hämmerte wahrend der
stimdenlangen Fahrt durch die Johannisburger Heide. Bei
früheren Fahrten pflegte ich nach dem zahlreichen Wild au»-
zufchauen, das sich scheu in die Büsche schlich, diesmal wan-
derten meine Augen durch die Baumlückea, die verfchlun-

genen, selten betretenen Wege und Schluchten entlang auf der
Suche nach Russen. Man hatte mir erzähll . es sollen sich noch
immer zerstreute Russen in den Wäldern der Johannisburger
Heide aufhatten . Da und dort erspähte ich wohl Kriegs-
andenken : Verlorene Wagenräder , Wagenteile , Gewehrteile,
Munitionsreste , Rufsenkleider und sonstiges Material . das
die Russenniederlage andeutete , Russen selbst sah ich nicht.
ES ist wohl nicht anzunehmen , daß sie sich immer noch in
kleinen Trupps versteckt halten , da ste doch verständig genug
fein werden, eine sorgenlose Gefangenschaft dem unsicheren
Umherirren vorzuziehen. Tiefer Frieden lag in den Wäldern
und verträumt im prangenden Frühlingsschmuck nehmen die
kleinen Bahnstationen , die fich hier mitten im Walde befin-
den, die Wenigen auf . die die Eisenbahn ihnen zuführt . Vor-
über geht eS an Bieberthal , das als Eingangspforte zur
Johannisburger Heide anzusehen ist, an Puppen , nach dem
ein Teil des Waldes benannt wurde, an das liebliche Kur-
wien, bis schließlich in einer Waldlichtung Rudczannh , daS
Ausflugsziel des wohlhabenden Masuren , auftaucht . Auch
hier find die Russen gewesen, haben aber dem freundlichen
Ort sein jugendfiifches Aussehen nicht nehmen können. Er
ist in den letzten Jahren schnell gewachsen, hat mehrere
größere Gasthäuser erhalten , in denen die Fremden ebenso
gut ausgenommen wurden wie in den „Hotels " besuchter
Badeorte . Dieser Ort ist mit allem beglückt, was die Natur
zu bieten vermag ; jeden Schritt , den man aus dem Dorfe
macht, setzt man in den Wald, jeder Blick schaut in den Spie¬
gel ruhiger Seen , und jeder Atemzug trägt einem gesunde
Höhenluft zu. Südlich bespült das Wasser des Niedersees div
Dorfhäuser , westlich und östlich schlängeln sich zwei kleine Ge¬
wässer zwischen Bäumen und Häusern , um sich im Norden
mit dem Beldahnsee zu vereinigen. Der Beldahnsee war wie
früher auch diesmal von Anglern und Fischern belebt, da er
in Verbindung mit dem sich später bereinigenden Talter -Ge-
Wässer dem Städtchen Nikolaiken den Ruf eines bevorzugten
Orte » gegeben hat, aus dem die schönsten Fisch-Delikatessen
kommen. -

M -rgen -Elntzgabe . Erstes Blatt . Sette 5.

Rumänien bleibt unerschütterlich neutral.
Br. Lugano, 8. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)

Der der rumänischen Kriegspartel " lihesteyeuoe
Bukarester Mitarbeiter des „Secolo behauptet, daß der
Ministerrat  das Verharren «» der Neutra lr.
tat  beschloß, weil Rußland  trotz des Handschreibeus
des Königs Viktor Emanuel kerne neue Zuge-
standnisse  anbot . Die Äußerung laßt durchblrcken,
daß auch ein etwaiges Ultimatum  des Treroer-
bandes kein anderes  Ergebnis haben wrrd, da das
ganze rumänische Volk von der Berechtigung seiner
nationalen Forderung überzeugt sei.

Ein französisches Eingeständnis.
Br . Paris , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der „Temps " gibt bezüglich der diplomatischen Lage zu, daß
iu den Verhandlungen mit Rumänien und Bul¬
garien  eine Stockung  eingetreten sei.

Die Operation König Konstantins.
Br . Athen, 8. Juni . (Eig- Drahtbericht . Ktr . Bln .) Es

wird jetzt bekannt, daß der König am SamStagmorgen auf
irgend eine unbegreifliche Weise eine Morgenzeitung
in die Hände bekam und aus dieser erfuhr , daß er die Ope¬
ration auKzustehenhabe, was ihm von seiten seiner Ärzte bis¬
her verbeimlicht worden war . Als Prof - v- EiseGberg sagte,
daß er sich einer kleinen Operation unterziehen müsse, sagte
der König lächelnd, daß eS sich um eine Pleuresie handele.
Der König war kurz vor der Operation , die von Prof , von
Eiselsberg  unternommen wurde, sowie auch einige Zeit
darnach gut gelaunt,  wobei er mehrfach scherzte. Dre
Königin  stand wahrend der Operation am Lager ihres Ge-
inahlS. _

Die Sommert «gung de« Schweizer Parlament «.
TV T-B. Bern, 8. Juni. (Nichtamtlich.) Gestern nach,

mittag sind die eidgenössischen Räte zu einer ordentlichen
Sommertagung zusammengetreten. Den Nationalrat
eröffnet,* der Präsident Bonjour  mit einer Ansprache. Der
Rot begann sodann mit der Besprechung der Geschäftsführung
.,nd Rechnung der Bundesbahnen von 1914, die einen Passiv-
saldo von 9196 N86 Franken ausweist. Die Kommission unter¬
stützte lebhaft die Sparmaßnahmen der BundeÄbehörden, um
das große nationale Unternehmen trotz des Krieges finanziell
im Gleichgewichtzu halten . ^ ..... . ™

Im Ständerat  feierte der Prafchent Gesl  das
glänzende Ergebnis der gestrigen KriqMeuerabstimmung , die
ein kraftvoller Ausdruck der Einigkeit des Schweizer Volkes
und seines entfchlosfemn Willens fei. für das Vaterland jedes
notwendige Opfer zu bringen.

Kohlensorgen in Dänemark.
W. T .-B . Kopenhagen, 8. Juni . (Nichtamllich.) „National

Tidende" meldet aus Kalundborg : Die Kahlew-Jmport -Kom-
pagnie erhielt die Nachricht, daß die Ausfuhr  von Kohlen,
die auf dem Damvfer „Dog-riyr" von Hüll nach Westseeland
in Dänemark verladen werden sollten, von der englischen Be¬
hörde verboten  wurde . Das dänische Ministerium be¬
schloß, einen Bertteter mit dem amtlichen Auftrag zur Ord¬
nung der Kohlenausfuhrfrage nach England zu senden. Etats¬
rat Glückstadt wurde gebeten, den Auftrag zu übernehmen.

Der Tagesbericht vom 8. Juni.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der Abend- Ausgabe .)

•W. T .-B- Großes Hauptquartier,  8 . Jum«
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Am Osthang der Lorettohöhe  scheiterte ei» feind-

ttchcr Angriff gänzlich.  Von weiteren Angriffsverfuchen
sahen die Franzosen ab. Auch südlich von Neuville  wurde
durch unser Artilleriefeuer ein feindlicher Angriff meberge-
balten . In Gegend südöstlich Heute -rne  dauert der
Kampf noch an.

Der Angriff nordwestlich von DoissonS  bei Mornin
SonS Tons BeNtS ist durch ««seren Gegenangriff aran
Stehen  gebracht . Bei Billr - au - Bor ». nordwestlich
von Beri -au -Bae, erlitt der Feind bei einem erfolglosen
Berstich, seine im Mai verlorenen Stellungen zurückzuer-
ober«, starke  Verluste . _

Bei Do « ai wurde ein feindliches Flugzeug heruuter-
grschofie«.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Aagriffsbcwegungcu in Gogenb Schänken und

östlich der Dwbissa  nehmen ihren Fortgang.

In JohanniSburg , das man nach zweistündiger Fahrt
schließlich erreicht, hat man sich früher als Besucher zuerst die
Nikolaiker Maränen vorsetzen lassen. Diesmal war eö nichts
damit , denn als mein Zug um die Waldecke bog, von der man,
zuerst in das Städtchen schauen kann, sah ich nicht viel mehr
von ihm ; vor allem fehlte der Gasthof, in dem ich so manches
Jahr mich wieder mit meinen masurischen Gerichten vertraut
gemacht habe. Unwillkürlich muhte ich hier an OrtelSburg
denken. Die Verwüstungen sind überall dieselben, das neue
Leben gleicht sich aber hier wie dvrt : Aus Trümmern ersteht
Neue»! In JohanniSburg freilich müssen sich die Hände
mehr bewegen wie in OrtelSburg , denn es mutzte den ganzen
Zorn flüchtender Russen über sich ergehen lassen. In Erinne¬
rung an die schöne Fahrt durch den friedlichen Wald wird die.
Sehnsucht, diesem Steinhaufen bald wieder dxn Rücken zu
kehren, so groß, daß man möglichst ohne Aufenthalt weiter¬
zukommen versucht. !

Nun hat aber auch der Frühling seine Macht verloren,
denn die beschützenden Bäume werden spärlicher und mitten
über das «Schlachtfeldder großen Winterfchlacht von Masuren,
trägt mich die Bahn, vorüber an Orten , in denen nicht ein,
Haus unversehrt ist, vorüber an Gehöften, die einen Schutt¬
haufen bilden und hinein in das Städtchen Bialla , von dem
nichts übrig geblieben ist, wo die Heimkehrenden Unterkunft
und Schutz finden könnten. Aus weißen Brettern schnell ge¬
zimmerte Buden stellen ehemalige Dörfer , Gehöfte und
Städte dar . Trotzdem sah ich keinen mürrischen Blick, son¬
dern Männer und Frauen , die vorerst alles daran fetzen, die
Felder zu bestellen und Ordnung zu schaffen.

Mein Masuren ! Es sah meiner Heimat von frühen
gleich und doch war es ein anderes geworden. Die Wälder
waren die alten , die Seen rauschten das heimatliche Lied und
die Sonne lachte freundlich einladend, sie huschte über die
sprießende Saat , spiegelte sich im tiefen Wasser, erhellte das
Dunkel des Waldes und zauberte auf die Gesichter der
Masuren einen fühlbaren Hofftlungsfchimmer!
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SSdwrKtch 9m  Plock wurde rät feindliches Kampf-

fln,zr«g >nm Landen gezwungen und erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Östllch von PrzemySl  ist die Lage im allgemeine»

um verändert.  Die Zahl der von der Armee deS
Generalobersten von Mackensen seit 1. Jnni gemachten Gr-
faagenen belänst sich aus über 2 8 8 00.

Aus den Höhen von Nowoszyn,  nordöstlich von Zu-
rawno, haben die Truppen des Generals von Linsingen den
Feind erneut geschlagen.  Die Berfolgnng gelangte
bis zur Linie Bukaczowre,  südlich von Hrehorow,  süd¬
lich von Molodynce.

Südlich des Dnjestr haben wir den Liskaabschnitt über
schritten und erreichten Myslow (östlich von Kalucz), Woj
nilow , Seredn », Kolog ziejow.  Die Beute des
Tages belüust sich ans 4200 Gefangene, 4 Geschütze und 12
Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung.
Vas Eiserne kreuz erster Masse

erhielten : Hauptmann und Batcnllonskommaädeur Hans
Wittchow (Friedenau -Berlin ) ; Leutnant d. R. Reinhold
Heller (Stnrgard in Pommern ) ; Oberleutnant Fritz
Ullmann  im IS. Infanterie -Regiment aus Radschütz,
Kreis Seinau a. d. O.; Bansvorstand, Oberleutnant Ram-
beau (Helmstedt i. Brg .).

Prinz Titel Friedrich überreichte persönlich dem Wacht'
meister E n g e l m a n n, der bei der 3. Eskadron deS Leib-
gardehusaren -Regiments steht, für hervorragende Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz erster Klasse.

Den Heldentod gestorben.
W . T .-B. Berlin , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der Redak¬

teur des Wolffschen TelegraphenbureauS , Zaehle,  ist als
Unteroffizier der Reserve in einem Infanterie -Regiment am
28. Mai an der L o r e t t o h ö h e für das Vaterland gestor¬
ben, nachdem er seit den ersten Tagen des Krieges viele heiße
Kämpfe glücklich überstanden hatte . Zaehle war im Wolff¬
schen Bureau in Halle, Berlin und zuletzt in Karlsruhe tätig.
Er war Inhaber der Tapferkeitsmedaille des Grotzherzogs
von Baden.

Die Verluste der deutschen llerzte.
Br . Berlin , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Verluste der üeutschen Ärzteschaft sind nach den ersten 200 Ver¬
lustlisten gegen früher wesentlich höher. Es fielen bisher 120
Ärzte. An Krankheit starben 47, schwerverwundet wurden 66,
leichtverwundet 220. Hinzukommen 96 Vermißte und 53 Ge¬
fangene . Der Gesamtverlnst betrügt darnach 602.
Ein schwedischer Dozent über das deutsche SanitatS-

Wesen.
tzl . T .-B . Stockholm, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Aus

Schilderungen des Dienten Dr . med. Ny ström von einer
Stiünenfahrt nach der deutschen Westfront, 'die in
den nächsten Tagen in Buchform erscheinen werden, teilen
„Dagens Nyheter" einen längeren Auszug über das d e u t s che
SanitätSwesen  im Felde mit , in dem die glänzende
Organisation hervorgehoben wird. Wieder und wieder mlrßte
man stehen bleiben, heißt es da, in Bewunderung für die per¬
sönliche Fürsorge , das Mitgefühl , die technische Vortrefflich¬
keit und so weit möglich, sogar die Sorge für Ästhetik, die das
deutsche SanitätSwesen auszeichnen. Es ist der Geist, der an
eine feine vermögende Familie erinnert , die ihren geliebten
Sohn , dem in einem fremden Lande ein Unglück zugestoßen
ist, auf den Händen trägt.

Zur Aufllärung der Zuckerinteressenten.
W. T .-B . Berlin , 8. Juni . (Nichtamtlich.) In den

Kreisen der Zuckerintereflenten ist vielfach die irrige Aus.
faffung verbreitet , daß die Aufforderung 'der Zentraleinkaufs¬
gesellschaft zur Aufgabe der Bestände die Beschlagnahme in
sich schließt. Letzteres ist nicht der Fall . Die Abgabe der
erforderlichen statistischen Erklärungen behindert in keiner
Weise die freie Verfügung über die Zuckerbestände, so hinge
nicht ausdrücklich die Beschlagnahme seitens der Zentralein¬
kaffsgesellschaft erfolgt.

Deutsches Reich.
* Der Generalvikar 8 . Dalbor , der zukünftige Erz¬

bischof von Posen - Gnesen,  ist vorgestern nachmittag
zum päpstlichen Nuntius nach München berufen worden.

* TaS Abgeordnetenhaus wird noch diese ganze Woche mit
den Kommissionsarbeiten zu tun haben. Eine Plenar¬
sitzung  dürfte etwa am nächsten Dienstag stattfinden . Im
Herrenhaus«  nimmt man dann eine Sitzung am 18.
oder 16. d. M. in Aussicht, so daß um diese Zeit herum auch
die Sesiion geschlossen  werden kann. Bei ihrer Absicht,
die Session zu schließen  und nicht zu vertagen, beharrt
die Regierung bis jetzt noch, und es dürste auch kaum eine
Änderung eintreten.

* Das Reifezeugnis für Kriegsfreiwillige . Von Mit-
gliedern aller Fraktionen unterstützt, ist dem Abgeordneten-
Hanfe ein Antrag Wildermann (Zentr .) zugegangen, die Regie-
rnng zu ersuchen, Anordnungen dahingehend zu treffen , daß
den Schülern höherer Lehranstalten , die während des Krieges
von der Unterprima  abgegangen und in das Heer ein¬
getreten find, sowie den in gleicher Lage befindlichen Semina-
risten die Erlangung deS Reifezeugnisses möglichst erleichtert
wird, und zu erwägen, ob das Reifezeugnis in besonderen
Fällen auch ohne Prüfung  von den Provinzialschul,
kollegien erteilt werden darf.

Yeer und Flotte.
Personal-Veränderungen. Die Offizievaspiranten der

Beurlaubtenstandes : Himmel (Wiesbaden ) . * Oerter
(Karlsruhe ) . * Wagner (Wiesbaden ), * Ziehen (Frank¬
furt a. M.). Füs .-Rsst . Nr . 80. zu Leutnants d. Res. mit
Patent vom 14. Mai 1916 befördert. * Offizierwipirant beä
Beurlmcktenstandes Stein (Wiesbaden ). Jäger -Bar Nr . 11,
zum Leutnant d. Res. mit Patent von 22. Mai 1916 befördert.
* Poczka.  Obervelerinär (Beamte) a . D. (Wiesbaden) , bei
der Quarantäneanstalt Wovon . für die Dauer des mob.
VerbältniSeS armestellt., unter Beförderung zum Stabs-
Veterinär ohne Patent . * Bock . Oberveterinär (Wiesbaden)
ber der Ers.-Gsk, Ulauen-Regts. Är . 7. für die Dauer des mob.
LerhAtntMS angsstellt, zum Stabsveterinär ohne Patent be-
ftwdert. * Die Offirierffprrcmten des Beurlaubtenstandes
Seep  tWmdnra a. L.) . Jäger -B. Nr. 23, * Freitag.  *
S tame r (Hanau ) . Res.-Jnf .-Reg.t Nr. 88. zu Leutnants d.
Res. mit Patent vom 14. Mai 1915 befördert.

post und Eisenbahn.
Aosuahmetarif für frische Feld- und Garteufrüchte

kmtd ustt dem I, Juni d. I . auch srf die ihm angehörenden
üfeliUe M EUgut ausgedehnt.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden in der Nriegszeit.
(Von einem schwedischen Beobachter .)

In der schwedischen  Zeitung „Skansko Aftonblodet"
fanden wir kürzlich einen Reisebrief, in dem über das Kur-
leben in Wiesbaden u. a. folgendes ausgeführt wird:

„Vom Krieg spürt man hier nicht viel mehr , als daß man
mehr Militär als gewöhnlich unter den Kurgästen sieht. . .

Das Kurleben verläuft wie im tiefsten Fwieden.
Sogar Militär konzerte können stattfinden, und man sieht eben
so viele junge Leute wie ffüher , was den Fremden in Erstau¬
nen setzt. Die Regimenter der Garnison ziehen durch die
Stadt nach ihrem Exerzierfeld wie in Friedenszetten . Die
P r e i j e der Hotels sind wie gewöhnlich.

Die Zahl der Kurgäste und der Fremden  beträgt
augenblicklich 35 060, was also ziemlich normal ist, ttotzdem die
Ausländer fehlen, unter denen die Engländer und Amerikaner
den Hauptkerl ausmachteii. Wenn nichtdie Zeitungen
und Depeschen wären , könnte ein obersläch
sicher Beobachter glauben , er sei in einem
Lande , das in tief st em Frieden lebt.

Italiens Kriegserklärung  und Treubruch
gegen die vieljährigen Bundesgenossen und Beschützer nahm
man , da es lange vorausgesehen war , mit Ruhe aus . Man
fühlt keinen Haß gegen das irregeleitete italienische Volk, wohl
aber gegen dessen bedeutendsten Phrasenmacker und Ausiwieg-
ter d'Annunzio. Mit Zuversicht und ohne Übermut erfaßt man
die Lage und fühlt sich gewachsen, eS auch mit diesem neuen
Feinde auszunehmen . Haben Deutschland und Österreich-Un¬
garn nun schon 10 Monate siegreich gegen zehn Millionen
Feinde gekämpft/ können sie ailch wohl mit der elften Million
fertig werden

Die Natur  steht jetzt in ihrer schönsten Pracht , in die¬
ser herrlichen Gegend, wo man das Gefühl hat , in einem
Riescnvark  zu wandeln . Den wunderbarsten Anblick bietet
der Farbenreichtum der Blüten deS Frühlings.

was will die Wiesbadener volksspende?
Eie will den finanziellen Teil unserer freiwilligen

Liebestätigkeit der Kriegsfürsorge organisieren . Nach echt
deutscher Art Methode  in das bringen , was wir seit Mona¬
ten, jeder nach seinem Fühlen und Können, dahin und dorthin
ttagen . Zum Methodischengehören hier zwei wichtige Dinge:
Eircheitlichkeit und Verteilung der Last nach der Stärke der
Kräfte

Über das erster« nur ein kurzes Wort . Der einfachste
Arbeiter weiß heute, welchen Wert vereinte Kräfte unter ein-
heitlicher Leitung  haben . Bei einer Feuersbvunst
stellen sich die löschenden Bürger in eine  Reihe , um einen
einzigen starken Strahl in die Glut zu senden. Wer dürfte
wagen, da zu sagen : Ich trage meinen Wassereimer für mich
allein?

Zweitens : Gerechte Verteilung der Last.  Die
Volksspende geht von dem Gedanken aus , daß nicht nur jeder
HaushaltungSvorstaiid , sondern allgemein jeder Einwohner,
das Dienstmädchen, der Schulknabe, das Lehrmädchen eine
Gabe leisten sollte, und wenn eS nur 10 Pf . wöchentlich wären.
Prüfen wir ernsthaft , dann hat fast jeder diese 10 Pf ., wenn
er sich eine kleine Lust versagt. Das kleine Mädchen, das für
2 Pf . Süßigkeiten kaufte, hat sie.

Gehen wir davon aus , daß ein Dienstmädchen mit 20 M.
MonatÄchn , wöchentlich 10 Pf . zeichnet, dann müßte rechne¬
risch  eine Familie mit 5000 M. Einkommen 2 M., mit
10 000 M. Einkommen 4 M. zeichnen. In dieser rechnungs¬
mäßigen Festsetzung ist aber der gerechten Verteilung nicht
genügt . Den Besitzenden, der doch recht beträchtliche Ausgaben
für sein persönliches Vergnügen, für die Erhöhung der An¬
nehmlichkeiten des Lebens macht, wessen 2 M., 4 M. oder
10 M. bst weitem incht so schwer wie 10 Pf . das Dienstmäd¬
chen. Er muß entschieden mehr geben, etwa so viel, daß der
aufs Jahr berechnete Betrag der Hälfte der direkten Steuern
gleichkommt. Diese freiwillige KriegSstewer müssen wir uns
auferlegen , es geschieht für Vaterland und letzten Endes für
— unS. Bei dem Geschäftsmann, dem Gewerbetreibenden,
der durch den Krieg in schwere Lage geraten fft, wird die Be¬
rechnung wieder anders läuten.

Alles in allem : Das deutsche Volk hat bisher den Krieg
prachtvoll durchgehalten. Alle Milliarden , die für den Krieg
bewilligt wurden, sind ja auch im Lande geblieben. Mt
Freude lesen wir jetzt täglich in den Zeitungen , wie den Eng¬
ländern über uns die Augen aufgehen. Ist daS nicht ein«
Luft ? Sie werden uns nicht unterkriegen . Dr . E.

Sehn Gebote für den verkehr mit dem Krzte.
Die „Frankfurter Ärzte-Korrespondenz" veröffentlicht

zehn Gebote für den Verkehr mit dem Arzt, denen sie die fol¬
genden Bemerkungen vorausschickt:

Jetzt, da erne große Anzahl von Kollegen im Dienste deS
Heeres abwesend ist und die zu Hause Gebliebenen um so
mehr mit Arbeit belastet, z. T . wohl auch überlastet sind, fft es
mehr alS je notwendig, daß das Publikum insoweit Rücksicht
auf die Lftzte nimmt, daß es ihnen unnötige Gänge
und Zeitverfäumnisse  erspart . Um das zu erreichen,
ist die Befolgung einiger Regeln erforderlich, an deren Be¬
achtung ein großer Teil der ärztlichen Kundschaft sich leider
gar nicht gewöhnen kann. Jetzt in der Kriegszeit ist es aber
unbedingt nötig, daß es geschieht, und hoffentlich werden diese
Regeln dann cmch in der Friedenszeit nicht wieder vergessen.
Wünschenswert wäre es, wenn die nachstehenden Gebote in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung bekannt und befolgt
würden , zum Nutzen der Ärzte, zum Nutzen aber auch der
Kranken, denen ein körperlich und geistig frischer Arzt sicher
ein besserer Berater ist als ein abgehetzter und übermüdeter ."

Wir lassen hier den Kern der Regeln folgen:
1. Nimm den Arzt nicht unnötig bei jeder Kleinigkeit in

Anspruch, warte aber auch nicht so lange damit , bis sich die
Krankheit so verschlimmert hat, daß nunmehr der Arzt geholt
werden mutz.

2.  Wenn es dem Unwohlsein erlaubt , dann gehe zum Arzt
n die Sprechstunde und erspare ihm so einen Weg.

3. .Hast du dich entschkoflen. den Arzt zu rufen , dann be¬
stelle ihn . wenn du noch am selben Tage 'besucht sein willst, so
zeitig, daß ihn dein Ruf noch erreicht, bevor er von zu Hause
weggeht, d. h. also gewöhnlich vor 9 Uhr morgens.

4. Bestelle den Besuch des Arztes nicht für eine bestimmte
Tageszeit , sondern überlasse es ihm, wenn es sich nicht um
erneu dringenden Fall handelt, der den sofortigen Besuch er-
fordert , wann er dich besuchen will, uzid warte ruhig ab, biS
die Reihe an dich kommt. ' " ~ " ,

5. Lasse dem Arzt nicht sagen, er solle sofort kommen,
wenn eS nicht wirklich notwendig ist.

6. Zur Nachtzeit rufe den Arzt nur in einem wirklichen
Notfall, denn bedenke, daß auch er nur ein Mensch ist, der seine
Nachtruhe nötig hat, und daß ein abgehetzter, übermüdeter und
in seineni Schlaf häufig gestörter Arzt in seiner körperlichen
und geistigen Leistungsfähigkeit leiden muß — zum Nachteil
ferner Kranken.

7. Nimm den Arzt Sonntags nur in dringenden Fällen
in Anspruch

8. Scheint dir einmal in einem Notfall sofort ärztliche
Hilfe erforderlich zu sein, so schicke möglichst nicht gleiĉ eitig
zu mehreren Ärzten, sondern dann erst zum nächsten» wenn
der zuvor a»gegangene nicht kommen kann. Sind aber in der
Aufregung doch mehrere Ärzte zugleich bestellt worden, so lasse
ihnen wenigstens sofort absagen, wenn einer erschienen ist,
und erspare so den übrigen den uimötigen Gang . Du sparst
damit auch zugleich unnötige Kosten.

9. Ertvartest du den Besuch des Arztes , so bereite alles so
vor, daß kein überflüssiger Aufenthalt entsteht. Vor allen
Dingen lasse den Arzt nicht warten , sondern bereite dein Zim>
mer und dich selbst so vor, daß er sofort vorgelassen werde»
kann.

10. Auch in der Sprechstunde halte den Arzt nicht un-
rwtig auf.

— Kaiser-Wilhelm-Spende deutscher Frauen . Wie vom
Hauptausschuß in Berlin -Zehlendorf mitgeteilt wird , fft der
Jahrestag des Regierungsantritts des Kaisers,
der 15. Juni , nunmehr für die Überreichung  der Spende
festgesetzt Heute haben wir den 9. Juni ; diejenigen Frauen
und Mädchen, die der Sache bisher fernstanden , können sich
also ebenfalls noch beteiligen. Die kleinste Gäbe der armen
Heimirbeiterin ist ebenso willkommen wie die größte Spende
der reichen Villenbeivohnerin. Bei sämtlichen Danken und
Sparkassen, sowie bei dem Verlag des „Wiesbadener Tag-
blatts " können Gaben abgegeben werden. Die Beträge werden
dort am 12. und 13. Juni von der Schatzmeistevin des Wies¬
badener Hauptausschusses, Frau Staatsanwalt Lautz , einge-
sanimelt. Auf Namenszeichnung zugleich mit der des Bei¬
trags wird besonderer Wert gelegt  Da die Spende Wies¬
badens b' S jetzt noch lange nicht die Höhe erreicht hat wie die
anderer Städte mit weit geringerer Einwohnerzahl , fft die
Verlängerung des Termins hier lebhaft begrüßt worden.
Wiesbaden sollte sich als LioblingSaufenthalt des Kaisers bei
der Huldigangsfperrde nicht an l^ ter Stelle finden lassen. In
anderen Städten haben sich viel mehr als hier Fraurnvereine,
Mädchenschulen, Krankenpflegerinnen , Helferinnen und an-
dere weibliche Vereinigungen durch Sammlungen unter sich
an der Spende beteiligt . Bis jetzt sind hier im ganzen , ein-
schließlich der umliegenden Ortschaften, nur 12 derartige
Sammlungen und im übrigen 1245 Einzelgeberinnen zu ver¬
zeichnen. Die Namenlisten werden mit der Spende dem Kaffer
übersandt.

— Gräberschmuck und Gräbrrranb . Unter dieser Über¬
schrift wird uns von beteiligter Seite geschrieben: „Kaum sind
die Grabstätten auf den Friedhöfen von den Angehörigen oder
den beauftragten Gärtnern für den Sommer hergerichtet, und
schon vergreifen sich Frevlerhände an diesen den Hinterbliebe¬
nen geheiligten Stätten durch Wegnahme von Pflanze » oder
durch Ausschneiden von zur Nachzucht geeigneten Stecklingen.
So wurden dieser Tage auf dem alten Friedhof auf einem
frisch bepflanzten eigenen Grab wertvolle Stecklinge von fach¬
kundiger Seite abgeschnitten, ohne daß eS gelungen ist, dem
Frevler aus die Spur zu kommen. Es wäre zu wünschen,
wenn es dem auffichtSführendeu Personal gelänge, die Gvab-
schänder auf frischer Tat zu erwischen, um sie der verdienten
strengen Strafe entgegenzuführen ."

— Wiesbedens Landwirtschaft ist gewachsen. Bon der
Stadtverwaltung werden jedes Jahr Feststellungen darüber
getroffen, welche Flächen innerhalb des Stadtkreises der
landwirtschaftlichen  Ausnutzung zugeführt worden
sind. Das in diesem Jahre ermittelte Resultat, hat angesichts
des Krieges besonderes Interesse . ES zeigt, daß der städtifcher-
seits ergangenen Aufforderung , nach Möglichkeit alles Ge¬
lände anzubauen , in erfteulich starkem Umfang entsprochen
worden ist; eS zeigt aber auch» welch große Flächen seither nn-
bebaut liegen geblieben waren , weil die Spekulation anderes
mit ihnen vorhatte , als sie in den Dienst der BolkSernährnng
zu stellen. Gegenüber dom Vorfahr sind im laufenden Jahre
mehr bestellt: Mit Hafer  rund 40 Morgen , mit Wicken
9% Morgen , mit Erbsen 5% Morgen, mit Kartoffeln 46%
Morgen , mit Futterrüben 30% Morgen, mit Wintervaps
4% Morgen und mit Klee 59% Morgen.

— KriegS,efange »e«se«dungen. Kürzlich wurde im „£ a&
blatt " darauf hmgewiesen, daß den Paketen an Kriegs-
gefangene nichts Geschriebenes  beigefügt werden
darf und die Bemerkung „das Paket enthält keine schriftlichen
Mitteilungen " sowohl>ruf der Begleitadresse als auch auf dem
Paket selbst angebracht sein müsse. Nun könnte bei Angehöri¬
gen der Kriegsgefangenen die Befürchtung austauchen, daß
Pakete , be, denen das letztere vielleicht unterlassen worden
war , nicht angekommen sein könnten. Zu ihrer Beruhigung
teilt ein Mitarbeiter deS „SB. T ." mit, daß er auf zahlreichen
Paketen , die er n ich Frankreich schickte, nicht d«« Bemerkung:
„Das Paket enthält keine 'schriftlichen Mitteilungen " geschrie.
ben hat , und doch find alle Pakete angekommen. Besser ist eS
natürlich , wenn man genau der Vorschrift entsprechend ver¬
fährt . Peinlich genau hält es dagegen die Post neuerdings
mit dem Gewicht.  Bekanntlich dürfen Pakete bis zu
10 Pfund verschickt weiden . Während aber früher geringe Ge»
Wichtsüberschreitungen nicht beanstandet wurden , wird jetzt
sehr streng daraus gehalten , und eS werden schwerere Pakete
zarückge wiesen.

— Tischler-Innung . Warum die hiesig Innung der
Schreiner den Namen Tischler - Innung"  führe , haben
wir gestern gefragt.  Von beteiligter Seite wird uns darauf
miigeteilt , daß die Innung dem Jnmrngsverband des Bundes
deutscher Tischler-Innungen angehöre, von dam sie seinerzeit
mit dem Norinalstatut auch den Namen übernommen habe.

— Die Verlustliste Nr. 242 liegt in der Togblatffchalter-
halle (Aaskunstsschalter linkS) zur Einsichtnahme aff . Sie
enthält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr. 87 und
\  der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 88 und 228, des

Landkoehr-Jnfanterie -RegimentS Nr. 87 und des Fuß.
artillerie -Regiments Nr . 3.

— Botanischer Ausflug . Heute Mittwoch veranstalten
die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau-
ischen Verein- für Naturkunde" einen Ausflug in den Taunus.
Die Abfahrt vom Hauptbahnihoseriolgt um 2 Uhr 32 Min ., von
Dotzheim 2 Uhr,50 Mn . nach LhäusseehanS. Hier beginnt
die Wanderung über Gevrgenborn . Schlangenbad. Rauenrhal
muh tan Rhein. Rückfahrt von MpiLe oder -*
vfiwtjtc itttp uFuunurancflu



Ml» Parkkaffre . Unter der Leitung des
_ _ Theod . Feilbach,  eines durch fein«

-rohen Unternehmungen vorteilhaft bekannten Wiesbadeners,
nmrde. wie bereits kurz erwähnt , am Samstay das Parkbotel
ond PaiÄaOee . Wilhelnutraße 36. wieder eröffnet . Die Ein¬
richtung ist mit allerlei Verbesserungen versehen worden , die
-er Beauenilicksteit des PublÄumS entgsgenkommen : so kann
rnan jetzt mittels Anfzuaes zu den prachtvollen Räumen des
HnffeeS gckmgen . Der Besuch des Kaffees , in dem täglich
nachmittags unb abends eine gute Künstlerkapelle musiziert,
Letz an den ersten Tagen nichts zu wünschen übrig.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Dotzheim , 8. Juni , Vor dem Amtsgericht in Wies-

krden wurde dieser Tage daS Anwesen Jdsteiner Straße 24
pohrer nebst einem 2 Ar großen Acker im Distrikt „Unter dem
annttmsg ' versteigert . Die Llszenschaften sind auf 24 000 M.
arschätzt. Das höchste Gebot mit 500 M, legte die Inhaberin
der ersten Hypothek in Höhe von 11010 Ml . die Naiiaursche
LandvSbcmk. ein Rechte bleiben nicht bestehen , so daß zwei
Hypotheken in Wegfall kommen. Der Zuschlag ist noch nicht
erteilt_

Gerichtssaal.
5. Wegen Totschlao verurteilt . Mainz.  7 . Juni . In

der Rocht dos 11. Januar lvurde auf dem Promenadenweg am
sogenannten Linfenberg der Händler Ph , Kätzncr  aus
Neetzendorm ermordet . Der Täter wurde in d-rr Person des
22  Mal vorbestraften 37jährigen Knochen- und Lumpenhändlers
Ga, Lampe  aus Gau -Bickelheim , in Bretzenheim wohnhaft,
verkostet . Lampe hatte sich heute am Schwurgericht  der
Provinz Rbeirchessen wegen Raubs und Totschlags  zu
verantworten . Er leugnete iw Tat . wurde aber durch
schlüssige Indizienbeweise überführt . Die Geschworenen ver¬
neinten den Raub , bejahten aber den To :schlag unter Ver¬
neinung mildernder Umstände . Das Gericht verurteilte den
ilngellagten . der Epileptiker ist. zu 6 Jahren Zuchthaus.

Spott  und Luftfahrt.
L . K . Rhein - und Taunutklub Wiesbaden , E . B. Die

Hallgactcr Zange und der Rhein sind das Ziel der am Sonn,
tag , den 13 Juni , stattfindenden 4. Hauptwanderung , die wie
folgt ausgeführt wird : Treffpunkt Dotzheim, Endstation der
Elektrischen , vormittags 7 Uhr , von da Beginn der Fußwande¬
rung über den Grauen Stein zur Klingemnühle . Ankunft
10 Uhr Raft bis 11 Uhr . Von da zum Gipfel des Drerborns-
kopfes. Ankunft 12.46 Uhr . Der Gipfel , auch Heidenkeller
genannt , trägt Spuren alter Befestigungen . Sammelrast bis
1 Uhr . Msdann Weitermarfch nach tom Dorf Haufen v, d. H.
Ankunft 145 Uhr Rast bei Schneider (Rheingauer Hof ) und
Friesing (Zum Taunus ) bis 2.45 Uhr Nunmehr auf der hohen
Sti aste weiter zur Hallgarier Zange . Ankunft 4 30 Uhr,
Kaffeerast bis 5.30 Uhr , Abstieg nach dem Aussichtspunkte BooS
und nach Erbach (92 Meter ) . Einkehr >m Gasthaus zum
Engel , Rückfahrt 3,46 Uhr . 9.06 Uhr oder 10.10 Uhr . Ge-
satitmarfchzeit etwa 6% Stunden . Ein gemeinschaftliches
Estin, findet nicht statt , und es empfiehlt sich daher, den nötigen
WuÄworrat (mich Brot ) mitzubringen.

Letzte vrahtberkchte.
Autonomie der äußereu Mongolei.

W-  T .-B. Kiachta, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Besondere
Bevollmächtigte Rußlands , Chinas und der Mongo¬
lei  haben ein Übereinkommen unter den drei Staaten , be¬
treffend di« Autonomie der äußeren Mongolei unterzeichnet.

Ein Braadunglück.
Br . Berlin . 8. Juni . (Eig . Drahkbericht. Ktr . Mn .) In

einem Lagerkeller der Gummiwarenfabrik Karl Müller , A.-G .,
in Weißensee,  entAndete sich heute morgen Benztn
und Schwefelkohlenstoff.  Dabei worden 5 Personen
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt.

W . T .-B - Berlin , 3. Juni . (Nichtamtlich .) Der deutsche
Geschäftsträger m Mexiko , Dr . Magnus,  ist von den Fol-
gen drts gegen ihn verübten RaubaufalleS völlig wieder-
hergestellt  worden.

Briefkasten.
We 64rtftMtna M *Bte«ba»eii« toafthmä brantiwrtct *n schrMNche
«UM», » Im BctfRaSetL und ,w«r ohne« eLtS-erbiirnlichteit. Brivrrchm,««»ttnen nktrt aewästri merbeo.»

R . S . 5. B 61 bezieht sich auf einseitige IlnterleibS-
welche durch ein Bruchband dauernd und leicht zurück-

_n werden föroien . ein Schier , welcher die SÄwIeit
prm Dienste mit der Waffe ausschließt . den aktiven Dienst
ohne Waffe ober den Dienst in der Ersatzreserve aber gestattet.

L. Br . A 7 bedeutet oberflächliche , vermöge ihres Sitzes
Nicht hinderliche Narben von erlittenen Verletzungen und
Operationen . Die Tauglichkeit zum Dienste mit der Waffe,
dt- FskddienstfWgjkeit . wird dadurch nicht ausgeschlossen.

Plagegeister . Zur Vertreibung dieses Ungeziefers sind
in den Drogerien wirksame Mittel zu haben.

H. E , 100. Z 49 bedeutet Krankheiten des Herzens oder
der großen Gefäße und L 73 stärkere , über einen großen
keil der unteren Gliedmaßen verbreitete Erweiterung der
Blutadern (KrannBadergeflochte ) .

Wiesbaden er Tagblatt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 8. Juni (Eig. Drahtbericht) Im allgemeinen
hielt sich das Geschäft in ziemlich engen Grenzen , wenn audh
gelegentlich für das eine oder andere Papier größeres Interesse
zu anziehenden Kursen hervortrat . Dies gilt für Phönix und
einige oberschleaische Werte . Sonst war der Kursstand ! wenig
verändert . Bemerkenswert ist die anhaltende Kauflust für
Kriegsanleihen . Andere heimische Rentenwerte wurden zu
Anlagezwecken gekauft . Der Geldmarkt ist unverändert
flüssig . Geldsätze unverändert . Devisen etwas fester.

Berg- und Hüttenwesen.
W . T.-B. Boheüenveiband . Köln,  8 . Juni In der

heutigen Hauptversammlung des Roheisenverbandes wurde
seitens der Verbandsleitung über die Geschäftslage berichtet
Die lebhafte Nachfrage im Inlande nach Qualitätsroh eisen hielt
in allen Sorten unvermindert an , da die Gießereien und
Marünswerke überaus stark beschäftigt sind . Besonders stark
sind die Anforderungen in Hämalitroheisen und den mangan-
haltigen Sorten . Der Auftragseingang aus dem neutralen Aus¬
land in phosphorhaltigen Roheisensorten bleibt weiter recht
befriedigend . Der Maiversand hat 59.37 Proz . der Beteiligung
gegen 60.77 im April betragen . Weiter wurde der Verkauf für
das 3. Quartal freigegeben . Die bisherigen Preise wurden mit
Rücksicht auf die weiter eingetretene erhebliche Verteuerung
der Selbstkosten erhöht , und zwar : Hämatit -, Bessemer -Eisen
und kupferarmes Stahleisen um 15 M., Stahleisen , Siegener
Zusatzeisen , Gießerei -Roheisen deutsch 1 und 3 um 7 M. für
die Tonne.

Industrie und Handel.
* Filter , null Brantechuische Maschinenfabrik A.-G. vorm.

L. A. Enzinger in Worms. Der Aufsichtsrat beschloß , der
Generalversammlung eine Dividende  von 10 Proz.
(23 Proz .) vorzuschlagen.

* Porzellaniabrik Rasenthal . Dresden,  7 . Juni . In
der beute in Dresden abgehaltenen Generalversammlung der
Porzellanfabrik Ph . Rosenthal u. Co. A.-G. ln Selb (Ober-
franken ) wurde der Abschluß für 1914 einstimmig genehmigt
und die Dividende  auf 6 Proz . festgesetzt . General¬
direktor Kommerzienrat Rosenthal erklärte , daß trotz des
Knegs bei keinem der Werke der deutschen Porzellan-
indüstrie Entlassungen von Arbeitern vorgenommen worden
sind

* Schubert n. Salzer Maschinenfabrik A.-G. in Chemnitz.
Nach 614940 ML (i. V. 671472 M.) Abschreibungen bleibt ein
Reingewinn von 1 929 287 M. (2 3,16 610 M.). Hieraus sollen,
wie schon mitgeteilt , 20 Proz . Dividende (i . V. 27 Proz .)
verteilt werden , 118 996 M. der Jobiläumssuftung als Ersatz
für die ausgezahlten Pflichtunterstützungen , 500000 M. einer
Kriegsreserve für Ausdandsfordenungen , 15000 M. der Talon¬
steuerreserve zugeführt , 265976 M. als Tantieme gezahlt und
129 324 M. vorgetragen werden.

* Die Singer Ce. Nähmaschinen A.-G, in Hamburg , die
für 1913 noch 477 283 M. Reingewinn aufwies , zeigt diesmal
11321 454 M. Verlust,  der die Spezialreserve auf 582928
Marie (i. V. 1904 328 M.) verringert . Dabei sind für Haus¬
und Utensilienabschreibungen 174 615 M. (218378 M.) ver¬
v/endet und dem Abschreibungskonto für Außenstände 719 611
Mark entnommen worden (i. V. wurden dem letzteren Konto
528747 M. überwiesen ). Haiuptursache des Verlustes ist , daß
das Warenkonto diesmal 1850951 M. Fehlbetrag auf wies
gegenüber 1224364 M. Überschuß im Vorjahre.

Versicherungswesen.
* Oberrheinische Versicherungs -Gesellschaft Mannheim.

Die Gesellschaft erzielte 1914 eine Prätniemeinnahma von
18.73 MSB. M. gegen 19.80 Mill. .na Vorjahr . An Rückver-
skherunigsprämien wunden 10.06 (12.10) MÜL M. und an
Schäden für eigene Rechnung 4.47 (4.82) Mill . M. verausgabt
Nach Rücklage von 5.14 (4.08) Mül . M. als Deekungskapital
für Renten , Prärmeareserven und schwebende Schäden sowie
3.54 (338 ) MiTl. M. Prämienreserven für das laufende Risiko,
insgesamt also eines Betrages von 8.69 (7.35) Mül . an laufen¬
den Reserven , ergibt sich ein Überschuß von 803 525 M.
(772 744). Der Aufsidhtsrat beantragt dh die Kapitalreserve
die gesetzliche und statutarische Höhe bereits überschritten
hat , der Speziaireserve 100000 M. (wie im Vorjahr ) zu über¬
weisen und 350000 M. als 28 Proz . (wie im Vorjahr ) Divi-
d e-ud e gleich 70 M. pro Aktie zur Verteilung zu bringen.

Verkehrswesen.
* Sie Westdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft in Köln

schließt mit einem abermaligen erheblichen Verlust  ab,
so daß die Vorzugs - als auch die Stammaktien dividendealos
bleiben.

Marktberichte.
* Vom Metallmarkt . Auf dem deutschen Markt sind

Änderungen nicht zu verzeichnen . Kupfer und Zinn sind

Niedr.Preis.Höchst.Prei*.
M V) Ai A
29 — 29 -
11 12 -
7 7 -
6 - 1 50

ist.
. 1kg
lkg

■1kg

3 60
3 40
3 40

15
14
12
8
6

12 -
-I 12
1 -

60
8 40
340

15

Gans.
Enten, jungeHerbstenten
Hann.
Huhn.
Perlhuhn . .
KapauneTaube . .

16 -
17

Geflügel und Wild.
. . lkg

ist.
ist.

-ist.
0 1 St.
TI St.
1 ist.
O ist.
pist.
gl  st.
feist.
ZI 8t.
s ist.ai st.
„ tst.gl st.
k ist.

ist.
ist,

Feldhuhn.alt
Feldhuhn,jg.
Birkwild . . .

15 Schneehuhn
13' Fasan, Hahn

Fasan. Henne
Wildente. . .
Schnepfe . . .
Hase.
Beilrücken ■
Rehkeule . . .
Rehvorderblatt . 1 kg

„ Hirsobrilcken . . lkg
1 io Hirschkeule . . . . 1 kg1 Hirschvorderblattl kg

Wildragout. 1 kg
Fleischwaren.

(Die übrigen Fleisch¬
ig preise werden nur em-- mal im Monat notiert

und veröffentliohw.
Gekooht. Schinken

im Ausschnitt . 1kg
Dörrfleisch. lkg
Solperfleisoh. . . . lkg

40  Nierenfett . lkg
50 Schwartenmagen lkgBratwurst. lkg

Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkgLeberwurst, bess.

u. Hausmaoher.1kg
Blutwurst, frisoh 1kg
Blutw., Hausm. . . lkg
Koüflexsch . lkg

2 50
3. 50
3 50
850

90

1 60
2 -60

901—1 90
40

1 20
10
10
15

1 U
1
1 20

60
1 -
1 60
2 4«
3!60
3i -

80
40
-I
401
20j2 40

2 60
3 60
1 40
1 40
2 40
3i —3 -
3 60
8
6
8
2 40
3 -

- 15
II-
1 60
l!
1 20
II 60
3 -
4 —
3 60
5 -
1!60
4
3 -
2 SC
3 60
3 -
2 60
3 GO
16«
2
2 40
4 -
3j-
4
8 -
61
8
2 8»
3 SO

li-

120

40

Hülsenfrüchte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen, gelbe,zum
Koch..ungescii.l00kg _

Speisebohnen,w.100kg*110
Linsen . 100 kg
Weizenmehl t . 100 kg
Koggenmehl . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot, ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . lkgdito . lLaib

Weißbrot . lkg
do. 1Laib

Semmel(Brödoh.) lkg
Kolonialwaren.

Weizenmehl zur
Speiseber.Nr.O. lkg

Itoggenraehlzur
Speiseber Nr .O. 1 kg

Erbsen,gelbe,zum
Koch, ungesoh. lkg

Speisebohnen, w. lkgLinsen . 1 kg
Fadennudeln . .. lkg
Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buchweiz.-Grütze1kg
Hafergrütze . . . . 1 kg
Haferflocken . . . lkg
(lern. Backobst . . lkg
Kaifee, gebr.. . . . lkg
Zucker, harter . . lkg
Speisesalz . lkg
Schweineschmalz

ausländisches, .lkg

80

50

20

S 20

2 60
3 50
3 80

05

20

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt Seite

fc-tbunden . Für Zink bleibt der Preis wie bisher . Blei k<*-**
beute 52 bis 53 M. gegen 5550 M. Anfang März. Das bewegt,
daß unsere Erzeugung dem Bedarf völlig genügt . Gewallte
und gepreßte Bleierzeugnisse werden zu Grundpreis® von
63 bis 65 M. für 100 Kilogramm, ,e nach der Menge , ab Fabrttc.
geliefert Bleiröhren und Kabelblei werden gegenwäwa
weniger verbraucht
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel u»d
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 5. Ju ni 1915.

Nioilr Hö,tiC
Futtermittel
Boi Händlern.

Hafer. 100 kg
Heu . }00kgRichtstroh . . .100 kg
Krummstroh .100 kg
Butter , Eier, Käse

und Milch.
Eß-(SUßr.-)butter 1 kg
Ilß-(Land-)butterl kg
Koob butter . . . . 1 kg
Trinkeier . ISt.
Frische Eier . . . 1 St
Kleine Eier .. . . 1 St
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . . .1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartoffoln . 100 kg
. . . 1kg

Zwiebeln . lkg
Gemüse.

Weißkraut . . . . 1 St
Wirsing. 1 St.
Rosenkohl . 1 kg
Grünkohl . 1 kg
Römisonkohl . . 1 kg
Ki.gelbe Rüben1 Gba.
Gelbe Rüben. . . lkg
Schwarzwurzel . lkg
Rote Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben. . . 1 kg
Kohlrabi . ISt.
Spinat . 1 kgBlumenkohl(hies.)l St
Gr Erbsen m.Sch. 1 kg
Spargel . 1 kg
Suppenspargel . 1 kgMeerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . ISt
Lattiohsalat . . . 1 kg
Feldgurken . . . 1 St.
Treibgurken . . . ISt
Rhabarber. lkgRadieschen. . . 1 Gba
Rettich . 1 Sf

Obst.
Eßäpfel,deutsche 1kg

« ausländische 1 kg
Kochäpfekdtsohe. 1 kg
Süße Kirschen . . 1 kg
Herzkirschen . . . 1 kg
Weintrauben . . . lkg
Stachelbeeren . . 1 kg
Gartenerdbeeren1 kg
Walderdbeeren . 1L.
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . ISt.Bananen . ISt
Kastanien . 1 kg
Walnüsse . 1 2>g
Haselnüsse . . . . lkg

Fische.
Hering gesalzen
Seeweißiinge . ,
Schellfische . . .
BratschelUische.
Kabeljau,ganz . _

do. im Aussohn. 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1 kg
gteinbutt . ganz . 1 kg

do. im Aussohn.1kg
Scholle . 1kg
Seezunge, große .1 kg
Seezunge, kleine lkg
Rotzunge(Lim.) . 1 kg
Aal,lebend . . . . 1 kg
Hecht, lebend . . 1kg
Karpfen, lebend . 1kg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht,ganz . . lkg

do. i.Aussohn. lkg
Zander, allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blaufelehen . . . lkg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen,ieh. lkg
Salm,frisoh, ganz 1 kg

« frisch i. Aus. 1 kg
* gefroren ganz1kg
» gefr.i-Aussch.1 kg

Krebse, lebend . lkg
Hummer, lebend 1 kg

Heiz- und
Beleuchtungsstoüe
Steinkohlen

(Hausbrand).
Braunkohlen-

Briketts
Braunkob len-

Bnketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

«kg
»kg

60

85

40 M

64
00
40
3U
60
40
30

20 1 40

so

20

20
01
22

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und dir Berlagsbcilage „Der Roma »- .

HaaptichrisUiNer: S. Hcgzrtz» »«.
(Schellentzerg  Br hm

ouä JSwtbahen mdi benBeranCsortlid) für ben»aiiliichei, Teil: Dr. phil.
UatrctattmigSteih B K Nauendorf:  fürSadnii
Nachbarbezäfen: I , B. tz. Diefenbach: für. GeriLtaiaul": b.  Di_
für „Suutt und Suirtabrt“ : 3 . 84 0. a »»« det ; fit „Brrmhchket" an*
.BrrefiaSen " : C. Setsifet . fit ben Handeiittü I S . C. 2o * «tfer ; ffo

die »«Hetzen trab SeJtanen : b  Dcrnauf : iamilich i» B s lt  '
Druck und Bcrlaz derL. Scheileuberz  iche» Pof-Bachbruckerri in

Sprechstunde der SLriMeitnng: 12 di» 1 lldr.

Im Auftcage des Herrn Nachlaßpflegers der -f Frau Bernhard
Jacob , Wwe., versteigere ich am Donnerstag , den 10 . Juni er.,
vormittags S '/, m»d nachm. 2 >/a Uhr beginnend, in dcr Wohnung

5 Dambachtal 5
tzflgmde gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 Eichen - Eßzimmer - Einr ichtn ng, bestehend aus:
MfeU , Servantr , Tisch, Serviertisch , Spiegel und 6 Stühle,
I eiserner Geldschrank, 2 vollständ. Nußb.-Betten,
Waschkommoden, Nachttische, I - und 2-tür . Kleiderschränke,
Nntzb.-Schreibsekretär , Bücherschrank, Sofa , 2 Sessel und
4 Stützt« mit Plüsch, Diwan, Ottomane, Kommoden, Kon¬
solen, runde , ovale, viereckige, Bauern -, Näh - und Nipptische,
Polster - und Rohrsessel, eichen geschnitzte und andere Stühle,
Spiegel , Bilder , ausgest . Vögel, Smyrna - und andere
Teppiche, Gardinen , Portieren , Gaslampen , Uhren , Nipp-,
Dekvralions - und Gebrauchsgegenstände aller Art , Glas,
Kristall , Porzellan , silberne Münzen , Bücher, Gefindebeti und
sonstiges Gesindemöbel, Brandkiste , Küchen-Einrichtung , Eis¬
schrank, Wäschemangel, Flaschenweine , Küchen- u . Kochgeschirr

mb dergl . m. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigerunMage.

Wilhelm Helfmch,
äclcfou 2941. Schwülbacher Str. 23.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig - ^
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

KleehScksel
aus Ia Luzerne - Heu geschnitten,
liefert jedes Quantum F144

Seligmann Grünebaum.
Frankfurt a. M .»

Telephon Haus« 3734 u. 641«.

s

Das selbsttätige 'Waschmittel für
Leibwäsche!

Henkel ’ s Bleich - Soda I oo

. Verwendet

fjjL\ „Kreuz -Pfennig“
Marken

•ul Brieisn, Kart CD uiw.

L

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u . 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 603

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
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Weibliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

Tücht. solide .. . .
«hlfahris karten
je 48. 3 St.

Buarüfitrriit
Adolfftw ße 8, Mb . 1 St . r.

- .„. ..lädchen für^ Lamenschneiderei
gesucht Rhernstraße 34, Gth. Part , r.

Dame flicht Friseuse,
mc  gut onduliert. Off. u.
an den Taab l.-Berlage

G. 24V

AuaarS Mätzchen kan« da» » Karl«
erlernen ., Rah. Hochstraße 10.

7, Gebildete Dame,
sÄbftandi«, bescherden, im Hotel- u.
RAaunantfach ersah ven, wttt » als
Stutz emer alteren Witwe sofort

gesucht Platter  Strasse ' 188. '
Best. NKoinmädchenfür kl. HauSI

gesucht  Nrederwalostnaße 4, Part.

Mätzchen für Küche u. Hau»
. 15. Juni gesucht. Zu mel.

Mn einfaches Dienstmädchen
gesucht  R heuistrake 34, Gth. Part , r.

Mädchen sofort gesucht.
Gasth.  z um Ank er, Helenenftraße 7.

Besseres Alleinmädchen,
dar kochen kann, krankheitshalber zu
baldigem Eintritt gesucht Kaifer-
Fnedrich- Rina 18, 1

Gesucht wrrd saubere Frau
rat , 2 Stunden morgens . Sefkow
Phtlippsbergstraßc 32. 2 St.
gesucht, morgens von 8 bis fl Uhr
Moritzstr aße 41, 3.

Gins. j. Dienstmädchen gea. Schlafen,
Wen u. etwas TaschenMld sof. gef.
Ctzerus ker weg 4, AdolfsW

_Ulf!
Tüchtiges Mädchen gesucht.

W. Emmermann , h. d. Well ritz müble.
chtlges braves Alleinmädchen,
es kochen kann, gesucht. Vorzu-

8—4 u. 8—10 abends
weh
stellen von
Wilbelminenstrake 44».

gM
es Mädchen,uvv, Rhetnstr . 28.

«Wege»Erkrankung suche sofortne Aushilfe , die schon gedient hat.
nmeldung von 9—12 Uhr Riehl¬

strabe lg , 1 Stiege links.
Junges klyder

itiloon Mittags NZM
von 7 Uhr

Mädchen
sofort gesucht.

Vorzustellen von 7 Uhr abends ab.
Näh Grabenstraße LS, 2 St.

für Hausarbeit von morgens bis
nachmittag» braves reinl . MädchenSit gutem Zeugnis. Zu erfragenr Tsabl .-Verlag . hip

Tüchtige Monatsfrau
sofort  gesucht Adle rstrabe 67,  Part.

Meii'Aiizebste
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
sofort gesucht. A. Baer u. Co., Eisen¬
waren . Hau»- u. Küchengeräte.

Gewerbliches Personal.
Junger Mann.

14—16 Jahre alt , w. sich eign. Kellner
u lernen , als Hausbursche sofort ge-
cht Wilh. Schaub, Zur Lokomotive,
otzhermer Strafe 146.

Kräftiger sauberer Hausbursch,
gesucht. Schemmel, Herderstraße 15.

M « , Ä WfiSf « Mi.
Kleine Burgstraße 4.__

Junger HauSbursche
oder Mädchen für sofort
Lauosen u. Heberlein, Emser

Braver fleißiger HauSbursche
gesucht, mit oder ohne Kost u. Log
Luremburgstratze 7, Laden.

. .^ lnaer HauSbursche tagsüber
ges ucht Wörthst rabe 14, Laden._ _

Zwei tüchtig» saubere Radfahrer
gesucht Friedrichstraß e 37._

rtrll * . ftatrtfuiiSia, * Sofort gesucht.
Buchhandlung Marktstrolle 8.

der Rad
Apothe ke,

. Stadtkundiger
MuMSet "

Laufburschen7>M8 ^ ^ >
chren kann, sucht Blücher-
dotzhctiner Straße 83.

ed anstraste
ndrger Ful

Fuhrrmann
arterre.

ttadtkuntzrger Fuhrmann gesucht.
Ed. Wevaandt . Kir chgasse 48.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30, Vdh. 1.

1 Taglöhner,
.. .. .̂rbeiten verstehen,
t, Krnfts Milchkur-

,Ochsenknecht u. ^
welche alle landw. Ar!

R 6teBc««8eftHf)e J
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

, Best, gefchäftsgew. Kriegersfrau.langiahr . Kassiererin, sucht Kaffen»
r Vertrauensposten , a. in Hotel,

aution vorhanden. Frau Fernich,
Ulsenstratze 8, 2 l„ Gartenhaus.

Gewerbliches Personal.

sucht
zwecks
Off.

Köchin s. Stell ., v. Zgn.. H. »d. Pens.auch Aushilfe.  Maueraaff e 9, Lude».
Alleinstehende Witwe,

sparsam, zuverl-, welche gutbür
kocht, sucht Ltclluull in frauenlotz
Haushalt bei befclieid. Anfpr. 0,,
unter K. 49  cm den La gbt -Bertag.

22jährige Waise . .. . . ,aus guter Familie sucht fanulrares
Unterkommen als Stütze. Angebot,
u. O. 251  an den Tagbt .-Verlag.

Anständiges Mädchen,
das kochen kann u. den Haush . ver¬
steht, sucht Stell . ». 16. ob. 1, Juli
j -' aftcrcg rill Tagbl. -VerlaL <M

mit guter
kann, sucht

ricgersrau,
..chrift, die gut nähen

>»r vor- oder nachmitd
Beschäftigung. Ewht auch zu ^Sündern. Offerten unter &.  252. en Ta gbl.-Ve rlaa , j
Junges Mädchen sucht nachm.
zu Kind. Äa rlstra ße 87. 4 St.

Unabhängige Fra «. .
die kochen kann, sucht Arbeit. ».
Lehrstraße 12, Hinte rhaus  2 ' St,
I . saub. Frau s. Mittw . vdTMest
von morgens 9 Uhr ab Besä
Lot hrimter Straße 27, Hth. 1

Best, unabh. Frau sucht Monatsoder AushUfe Ul fernem Hause. N
Hermannstra tze 15, Part , rechts.

Junge saubere Frau sucht vorm. '
8 Std . Monntsst . Beste Empfehlun«.
Räh . Feldstraste 19. Seitenbau P archA

MonatSsteüe sucht Frau v. 8 Uhr
ab. 1—2 Stund ., in der Stahe Rrnjer Rah«

Zerkaa.  B7136Adresse im Tasbl.-'_ _
Nnabh. sehr fleißige Frau s. Wasch»
u. Putzbeschäft. Sedanstrasse 7, B. P.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Person «,.

Juuge Pflegerin
taWüber zu junger Frau gesucht.
Offerten unter K. 252  an den Tagblt.Verla «.

Tüchtiges erfahrenes

Büfettfräulein
gesucht. Hotel Europäischer Hof.

In der fröne« Küche und im Eiw>
macheu perfekte, mit guten Zeusnissen
versehene, lefftungSMise

Köchin
ension in ,

serten unter I.
v!Ml

me
an

Ich suche per Mitte Juni eine

zmkliiW Mli.
StfertaAiisaa;
nachm. 6—a Uhr._
Gesucht nach auswärts

Fam ..
welchrS gntbürgerkich kochen kan« u.
das Ernmachrn versteht, Personal be-
anfstchtlgen und anlnten kann. Zu
erfragen morgens zwischen 11 u. 12Somrenbera , BergstraSe 2.

Kraft . HavS »uäLchru
für sofort gesucht. Gute Zeuaniffe
erforderlich. Thevdorenslratz 4,

Junges Mädchen,
welches sewieren und etwa» nahen
kann, per 15. Juni gesucht.

M. Christians , Rheinstraße 62.
GOlht ein erfahr. MWen.
da» selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit mit verrichtet, für einige
Wochen zur « «»hilf». Eintritt zirka
24 Juni . Borzustellen zw. 2 u. 4
oder ? u. 8 Uhr abends

LgMsM , SL_ ... Alleinmädchen
zum 15. Juni

A« . . .
Wir suckln zum

" Lessereil' __ B ,,
15. Juni gesuchs

" Au der Braff kirKe 8. 2,
tr suchen zum sofortigen Eintritt

MkiM »ldrlinl«iei.
^äst . I. Mädch. , . Pack ges J . M.Andrea« G. m. b. H.. Dotzh. Str . 61.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Vertreter
r Wiesbaden n«d Umgegend von
erdeverstcheruna bei angemessener

Bootsion
t.  508 an

esu
en

m
Ta

Osferten untrr
aabl .-Berlaa.

Gewerbliches Personal.
^»tchtlgr selbständige'Monteure

62 Wie».

für

m. Moritzstr aste 49._
Tüchtige Monteure
elektrische Anlagen gesucht.

Gasteier.

MiMSrfreie

WWlleWW
sucht

Laurens,
Taunusstratze 66 .

Tüchtige Rolk-
rind Hofenschncider

sucht
Julius Bischoff,

Kirchgass« 11.__
Braver Junge als
Haasviener gefacht.

«I»terflftiscr Sansburfcfie,
welcher gute Zeugnisse besitzt, zu
baldrgem Eintritt gesucht von
_g . D. J ung. Kir chgasse 47.

ßrSfliger eyrl. ßllusduWe.
welcher radfahren kann, sofort gef.
Off , u. H. 252 «m den Taabl .-Derl.

sucht

Ordentliche«
Hausburschen

Julias Bischoff,
Kirchgasse 11.

Kleißb WWWW . .
für die Schreineret lofort f. dauernd
gesucht. Gebr . Neugebauer, Schwül
vacher Strafte 36̂

ehrlicher Haus bursche
Ltnerei

SliickMlMslhtt
sofort gesucht.

Adrian . Bahnbofftr . 8.
\]t Fuhrleute.

sofort gesucht. Rollkontor. Amtliche
Güte rbrstätterei Südbahnhof.

Meii-8esl»he
Weibliche Personen.

Kaufmänuisches Personal.

WI. ns. SlcWWhlll«.
Korrrsp . u. Buchhalt. — 4 Sprachen,

Ausland wirksam gewesen, prima
cht pass. Stellung in
Offerten unter L. 252
ilfi'

im Ausland wir!
Zeuaniffe . suchtWiesbaden. Of
an den Tag bl.-? erla g.

Gebild. beff. junges Mädchen sucht
Stellung als

Empfangsdame
ln befferem Hause. Offerten unter
T. 251 an den Taabl .-Berlaa.

Intelligente flotteBerkäuferin
t in beff. Geschäfte Stellung,

ff . u. U. 251 an den Taabl .-Berl.
Gewerbliches Personal.

Fräulein , mit langjährigen guten
Zeug«., bewandert im Nähen und
Handarbeiten , daS auch das Haus¬
wesen versteht, sikcht Stellung in
gntem Hause. Offerten «. F . 252
a« den Tagbl.-Berka«.

Zur wetteren Ausbildung
sucht Damenschneidrrin Stellnn « in
einem Kostüm-Atelier. Offerten u.
G. 352 a« den Tagbl.-Berlag.

Mderftüulein,
21 Jahre aft . w. in der Kinderpflege
sowie Erziehung bewandert ist, gut
schneidern kann, sow. FranzAisch spr.,
sucht Stell , zu kleineren Kindern.
Offert , zu richten an E. Schützmeier.
München, Rrisenstuelstrahe 10.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütz« der Hausfrau
oder Köchin. Gell. Angebote unter
N. 249 an de» Taabl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
20 Jahr » alt . im Kochen» Nüssen.
Bügeln u. allen Hausarbeiten bew.,
sucht paffende Stellung . Offerten u.
D. 252 an den Tagbl.-Berlag.

mädchen in kl. Haush . Off. «. K. L..
Ober-Dollendorf a. Rh., Mühlenstr . 12

U.  EtM -8Me 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrlingsstelle
gesucht für einen 15t4iährigeu Real¬
schüler in einem Kaufmanns,efchäft
eine« PeovinzorteS. Bedmgung : freie
Station im Haufe de» Lehrberrn.
Angeb. u. L. 251 an d. Tagdl.-Berl.

Wohrumgs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ivrtltche-Au^eitzen im „Kvhnungs -Auzeiger"  2S Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weuiger bei Aufgabe zahwar. A

Lkmlck
1 Zimmer.

Gr. Zim. «.
zu verm. tat

2 Zimmer.

feM9t ?2,2 ^ im. u. Mche^ zu
achtstr. g 2 ad. 3 Zim., p. 1.

Waleamstr . 2, 1, 2-Z.-Wohn., Part,
neu herger., sofort sehr bill. z. vm.

Weftendstratze S grosse 2-Zim.-Mohn.

_ 3 Zimmer.
Ellenb- j

zmn 10. zu v. N.
Kaiftzr-Friedr .-Ring 52. P . r ., schöne

Z-Zimmer -Wohnung wegzugs-
>er mit Nachlaß zu vermleten.

Möblierte Zimmer , Mansarde » k.

Ldolfstr. 12, 2 L, aut mbl. ungest. &
Al brechtstraste 12, 1, schön möbl. Zim.
Albrecktstr. 17, P . r ., schön mblT'Zun.
Albrechtstraße 30 m. Zim., sev. Eing.
Bleichstr. 30, 1 l„ m. Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 32, 1, m. 8 ., sep., m. Pens.
Gneisenanftr . 19. 2 r.. gut mbl. Zim.

18 Mk„ u. m. Maas ., 12 M ., zu v.

Hellmuudstraße 36, 1, schön m. sep.
Zimmer . m,t oder oh ne Pension.

Hellmundstr, 40, 1, uwbl. Ms., 2.55.
Jahustr . 26, 1, gr. sch. m. Z„ 2 B.,

w. 9, od. W.» u. Schla fz. v. 12 Mk.
Karlstr . 6, P ., eins, möbl. Zimme r.
Kirchg. 43, 2, eleg. m^ Z.  m . u. o. P!
Raueuthaler Str . 21, 1, sch. möbl. Z.
RÜ-instrH Ĝth. B. r.. möbl. Zim.
Schwalbachex S t r. 36 ,,Liefer n m.  Z,
Snftstr . 5, 1, sch. mbl. r . Zrm. bill.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Bismarckring 17, 1 r ., 2 leere Maus.
Hellmuudstraße 29 1 Maas ., a. mübl<

K Mhffssiche1

L 1
5 Zimmer.

Moderne 5-Zimmer -Wohnung,
mtt Badezim. Veranda , 2 Balkons,

2 Maus ., 2 Kell., Gas , elÄtr . Licht,
Zentralheiz ., z. 1. 7. »d. spät, wrg-
znasbalb . billig — bis 1. 4. 16 evt
noch mit Nachlass — »» vermieten
Rauenthaler Str . 20, 1 Tr . llwks.
Besichtigung vvn 11—5 Uhr.

WMcr
«mt muhe« GgeN» . möbliert , sofort

auf g Sonate zu vorm. Näh. bet
I . BHtlk Wrbergass» 3, 2 Bt.

mit Kirche »der mit Pension z«
Kurtage . Zu erfragenr» -Berlm».

Möbliert ^ Zimmer , Mansarde « rc.

«gser Straft 20, 1. ftiie,
fchän m. Zim. an Kur - od. Dauern ».

Schlafz., elektr. Licht, Bad , zu vm.

Moiltnift 6, FmMe.
1 »der 2 schön möbl. Zim., Gas.
elektr. L.. evt Klav., billig zu vm.Kff«SO4S.Lha »- '

Schwalbacher Str . 7, 2 ÖS., 1 od. 2
eltn. nt. Zim». Ball ., et sev. S.

Walr amstr. 17, 1, mobl.  Mcmsarde.
WeUritzstr. 51. 3 r„ m. Z. . w. 3 E
29örkhstc«chr ^j , l , mM . Zim. zu vm.
Bei beff. Witwe elegant möbl. Zi« .

sehr preiswert zu vermiet . Baum.
Bismarckrrng 22. 1.^Stock.

SÄin m> Wohn- «. Schlafz., 1 oder
2 Bett^ bei kdl. Ehep. zu v. Elektr.

^Licht Balkon. Herderst raße l7 2 r.
, Zwei möblierte Zimmer

mit Küchenbenntzunq zu vermieten
8. bei Dotwelstej».

3 schöne
eleg . möbl. Zimmer

mit gnoßem Balkon, mit oder ohne
Verpflegung in gutem Hause, Villa
mit großem Garten , zu vermieden.
Elektr. Licht, Badezimmer u . Tel.
Zimmer werden auch einzeln abge¬
geben. Räh. im Tagbl .-Verlag . X-

C j|
Alleinstehendes Fräulein

sucht in beff. Hause, gute Lage, zwei
Zrmmer mit Küche, Borberh., 1. bis
2. Stock. Offerten mit Preisangabe
u. I . 251 an den Tagbl .-Berka^

«»»rists milA«mr
mit Balkon gesucht. Nähe deS Kur¬
hauses. An», des Preises vro Mon.
Off, u. T- 252 an den Tagbt -Berlag.

Kleiner Laden
für feineres Spezial -Geschäft zu
mieten gesucht per sofort oder später.
Ott . u. A. 504 an den Tagbl.-Berlaa.

Gesucht für Oktoberkl. Billa,
6—7 Zimmer , Bad, elektr. Licht
Garten . Offerten untrr W. 251 an
den Taabt -Berlaa. _
Mne3-ZjMemshimns

liebe Angebote unter P . 252 an den
Tagbl .-Berlag.

FkMdkiihrjM'
Peafiou Mviera,

Bierstadt Str . 7. Bornehm. Fremde»,
heim u. Kurhaus . Borz. Berpfle«.,
sehr herabges. Preffe . (Auch f. Dauer.
Mieter.) Bäder, Lusz^ schaff. Garte ».

Billa Imperator , Leberberg 10, el.
W.- u. Schlafz. fr ., m. Frühst . 2 bis
2.50 tägl ., ruh , fr. Kurt , Bäd., b. E.

AllftahNe In Hanötjaus
find. beff. Dame o. Herr w. d. Kriegs
bill. Korwie. Moritzstr. 4 (Laden).

hochheima. Main,
Buraeff ^Stfft bietet beh
genehmes Heim. Gute
Zentraiheizun «, elektr. Licht Bill
Preisberechnung . Zimmer fret

Der Borstmrd.

Knrpension „Bist« Jrenr ^,
Schlangenbad. behagliches Heim für
Fremde, modern ansgeflattet mit gr.
tz)arwn . am Waldrand . Zimmer von
2- 6 Mt . Brospeüe erhälttich.

I NMMßk
vorrätig im

T agblatt - Verlag
21 Langgasse 21.
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^u verkaufen
Akte w. hmat Hasen,

zu verk. Röoerstratze

88, 1.
größte Sorte»

Sr. 44/48,
eleg. rrMeid.
bkinerRock,_ Größe .JBpgfeflrnfte 70, 2 Stv

Boil erleid, f. neu.
ues duft. Kleid,
mit Jacke, dunkel-

48/44, zu veri.

d
32,

« verk.
rechts.

Zwei Waschkleider.
G^ ße 46, billig zu

ratze 48, 8 St. _
verk.

a«
! atrt erb. Herren-Anzüge billig
verkaufen Lau nus straße 47, 1.

u. 1 Smoking
Wri . Adresse
2 Jün,l .-A«^ - ebr. Schube (36—40)
m  bettoufen Ortmienfacrfrt 22, 2 lks.

au verk. Mi,
Einrichtung

10, Parier « .
Einfache eis. Bettstelle mit Matratze
zu verk. Do tzheimer Straße l4 , P.

Piüschgarultur,
erbcckten, zu verkaufen.

sagt der TagLl^
zu verkaufen. Wo?

l.-Nerlerr!. _ iJe
Klavpwage« mit Verdeck

zu verkaufen Meichftrafie 10, 8 St.
Gut erb.

P. zu vk. ^
_ mit _ . ,
'Euimertüi. 8,58. 2,

Blumentisch, Bett,
/ Damenrad usw.

vormittags , in Villa
obere Grerizstraße 2.
70 Ruten Grasnutz . a. d. G
zu verk. Johannisberger Str. P . r.

Händler - Verkäufe.

2 herrschaftliche Sveisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis abzugeben. B6966

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb--pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.»
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M..
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel¬
lager Blücherplatz 3 u. 4. 8 6965
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlasziim,
innen u. außen ganz eichen, m. rerch.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel¬
schrank. Mübellager , Blücherplatz 3/4.

Helles Schlafzimmer^
Salonschvänkchen. Berti
Garnitur , Kleider,''
Betten usw. wegen .
zu verk. Walramstraße 17, 1.

chkom.,
latzmangel bill.

Bersch. Betten 15—80, Kleiderfchr.
10—15, Kinderbett, ^Baoew.,^Eisschr.,
eit« . Matr
bim zu verk.

Sekretäre
e 3, 1.

I Nmisaesuche1
rau- .schütz
lassen

Wer würde armer jung. Frai
der. Mann i. Felde, 1 Paar ~

iäsch " "u. etwas Wäsche oiHii
Adr, erb, u. O. 252 an

überlassen?
Taabl .-V.

Altertümer
aller Art u. Speichersachen ^ , .
Off. u. B. 247 an den Tagbl .-Verlag.

Freimarken -Sammlungen,
auch von Anfängern , zu kaufen ge"
Frau Dr . Reppert, Hotel Rönnen"
Gebrauchte

Pianinos , Flügel,
u. tauscht H.

te Ideal -Schreibmaschine,
... zu k. ges. Preisangebote
bkto riastraße  14 , Pan ._

gut erhalt ., _ _
äußerst . Viktoriästraß e

Pianino zum Lernen
Anaeb. u. Z. 801 an den  '

alte Violinen kaust
' Wilhelmstr. 16.

Rcx-Einmach-Ap
zu kaufen gesucht. £f

251 an Sen Tagbl.-!

esucht.
l.-Verl.

arat
erten
erlag.

unter

.Übel M. Art, Federbetten, Gcwerhe
kauft Walramstratze 17, 1. Stock.

Roßhaare , Diwan , Vertiko
Kleider-, Küchcnschr., Stühle
gesucht Adlerstraße 53,

Zu kaufen
Halbverdeck, mogl.

_ -_jü zu
Parterre.

ummiräd.gebr. _ _ _
Offerten mit Preisangabe u. N. 250
an den Tagbl. -Verlag.

Gebrauchter Frderkarren
len) zu kaufen ges. Seifert,

telbeMratze 18.
Papagei -Käfrg

zu kaufen ges. Friedrichstr. 50, 1 lks.

Gut erh. Kinder-Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis und Adresseu. M. 252 an
den Tagbl .-Berlaa. __

zu kaufen
S . 251 cm

Gut erhaltenes
:sucht.ge,

den.. Jafibl _
Ein Taubenschlaa zu kaufen

cchrrad
Offerten unter

~ erlag.

oder zu mieten
S . 252 an den

gesucht." " Offerten u.
ägbl .-Verlag.

I Moren•HkiiinSeni

Medaillon mit Photographien
v. Riedstr, i. d. Waldstr. verloren.
Gegen BÄ. abz. Riedstraße 19, P.

Abonnement
der elektr. Straßenbahn verloren.
Abzug, gegen Befohu. Biebrich, Olga
Becker, Wiesbadener Allee 94.

W UnlettW 1
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
LH. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech-
ftunden : Freitag ». 13—t Uh r.

Geprüfte Lehrerin gesucht . ..' 1 Stunde Unterrichtfür dreimal , . .... . . ,
wöchentlich. Off . mit Ge,
u. O. 250 an den Tagbl .-' ?erlag.
M. Habich, Pianistin,
Unt . Reifez "

. _ . ert. III. Klav-
Ranenthal . Str . 19, 1 r.

b. Landgericht. Hemmen, Reugi
Opernsängerm ert. Gefang -Unterr.
mit nachweisbarem Erfolg . Stunde
2 Mk.. Kriegspreis . Offerten nmer
Z. 241 an den Tagol.°Verlag.

r8e!MI.kWWmWA
Gntbürgerl . Mttagstifch 80 Bf.

Kirchgaffe 43, 2. _ __.
Job . Schönborn Schneidermeister.

Schulgafse 7, empftehlt sich im Ans.
aller Herren -Gard ., Damen -Jacken--
kleider u. Uniformen ; geb. Stoffe w.
geg. billige Berechnung verarb . Ilm«
and., Reparatur , billig n. fachgemäß.

Tage frei z«m A«Sb. .v. Wüsche
Kleidern, a. neu. Franl . Senner,u. Kleidern, a. neu.

Albrechtstratze7, 2. karte genügt.
Gardinen -Wasch- m -Spnnnerei

Fankbrnnnenstraße 12. Fr . Krombach.
Gardinensdannerei , Wäscherei

Münz , Kellerstratze 12, 1.

W SccidHeBemS~ |
-600 Mark

°LM
Bon Selbstgeber 500- 600 Mark

zu leihen ges. gegen D^ beliicherhert,
^ °he Zinsen n. mom 50, "^'

,rrefe n. N. 252 an d.

r SttWe~1
Ti «*»^rtpct - <5CTWU|f.

Zwei Prämiierte
deutsche Boxer

nrib Meiwrrmncke 1818 uEäudichalb.
in gute Hände abzngebem Hotel
Römerbad, mn Loden._

Alte Gemälde
billig zn verk. Sedanstraße 2. B. r.

besteh, ans Knchenschrank, Anrichte,

mit Spiegel , Herren - Anzü§e fürs
Aster von 18—20 Jj.,, nritteLgr. f<M.

t Wchte n. Hose,
Gummimantel,

brl
Wau.

billig zn bgoaufeMt)18, Part , r.
Em Kittderwage«

m verk. RiMftnche 2, Bdh. 2 St . r.T
und ein

«mr Krü>

billig zu verkaufen.
H. Knetteubrech, Schlosserm erster,

Biebrich. Wiesbadener Str . 25.
Akt. kledlr. ßimirr-Wfl

aus ißrivachand zu vackmcken. istveis
45 MS. Anzusehen bei Hinnmwerg,
Langgaffe 15.

L Sochchche~ 1
Brillanten , « old » u. Silberfache«,

Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

A * Cieizhals,
Webergasse 14,
Juwelerr - Handlung.

ÜmSipper , WeM. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
tt, SvttlOC

Herren -, Damrn-
. der« ., schuh«. Wäsche. Zah«.

gebiste, GoÜ>. Silber . Möbel. Met alle.
«juih  CfiiülMUlM 'Nöhjmsb  Iß . II,
iraudium ^ er,ii «pboa mi.

Achtung!
Ersuche die geehrteu Herrschaften,

die deutschen Kricaersfrauen . zu
unterstütze» u. nicht die ausländischen
Häudler . Ich zahle für

Herrenkleider, Schuhe,
Gold, Silber , Brillantem

Zabngebiffe und Pfandscheine
eiuz. Möbelst.» auch ganze Nachlasse,

nachweislich den höchsten Preis!
Frau J . Rosenfeld,

15. Fernruf 3964.
fflat.uterK - Tclbflr. Offizrerrock

mittl . Frg. zu kaufen gesucht,
mit Preis unter K. 4386 an

D. Frenz , Marnz.NachV.Wlle Vrelses.Mye
a. des, z. Ludwig, iDaaemannstr . 18.

Markensammlung
u. alte Briefmarke « zu .kaufen. «es.
Ana, tu  A . 497 an den Tagbl.-Berl.

Kleiueö Breaktürm,
Ehaischen oder Korbwage« für leicht.
Pferd zu kaufen gesucht. Off. mrt
Preis an BoMckließfach 102 Wies!

MM-».MMrr, *
kauft Ludwig, Waaemannstraße 18.

Altes Messt,
unbrauchbare Wasserkranen m Lüfter

per Kilo 1.M Mk..Kupfer 1.85
kaukt jedes Quantum

undt , Micheisberq 15, 3.
Höchstpreise für Flaschen, Gummi.

Metalle. Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still , « lücherstraße 6. B7084

I Jmmbilien I
^ 'Jmiarbtlirn - Verkäufe,

Herrschaft!. Billa
mit allem Komfort, am Wald geleg.»
"t 75 000 Mk. zu verkaufen. Näh.

Fuld » Bad Homburg._F80I
Immobilien - Kaufgefuche.

Wer verkauft fein Haus,
evt. mit Geschäft oder sonst, günstig.
Anwesen gleich welcher Art ? Angeb.
nur vom Besitzer erw. unt . D . 1000
an Jakob Man er, Arinoncen-Exved.,
Frankfurt am Main . ? 187

W llnlettW ~li
Sache Lehrkraft

für evaugel. Religion und Lateim
Dr . E. Loewenberg, Direktor des
Wiesbadener Pädagogiums , Rhern-
babnftraße 5. Sprechstunden zwischen
11 und 12 Wr.

Zur Beaufsichtigung der häuslich.
Arbeiten eiues Sextaners zuverläff.
Persönlichk. gef. Off . mit Gehalts-
anivr . u. S . 249 an den Tagbl .-Berl.

VlhM-VenßMlW!lhrlNUll
Schützenstraße 18.

Hsushalt.-Peusismit
und Kschfchüle.

Gründl . theor. u. vrakt. bauSwirtfch.
Ausbildung. — Für jg. Damen a«S
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormittags -Kochkurfe. Nah. Aus»
kunft Fra « Friedr . Wrlbelm Wwe.

'ffialschuEe
H. Bouffier, Kunstmaler
akad. u. staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeichnen, Modellieren etc.

Eintritt für Herren, Damen
und Kinder jederzeit.

Auch Sonntags.

GlMW » Wtklrllht
,m A

^Julius ^Schröder, Kapellmeister,
straße 80, Part.

im Klavierspiel m Harmonie , Ern-
^udieren von Opem -Partien und
Liedern, sowie Begleitungen jeder
Art . J «liu ° ^
Meinstraße

Brilllmlring verloren
von Gustav-Frehtag -Denkmal,
straße. Taunusstr .» Geisber ! '
Wilhelmstr.. Frankfurter S
geben gegen gute Belohn, von Gehn»
Frankfurter Straße 12.

kmal, Park-
«rgstratze u.
Str . Abzu-

F «tiW ).8m|i!d)lttii8n3i
®“"JS MMMN

nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u., erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breltrück,
Damenschneidermstr ., fr . Zuschneid.,
Bleichstraße 21. 3 St . . Reparrckurrn
und Modernifieren preiswert . 27018

Garant , autstb. Kleider, Blusen
u. Röcke w. jetzt sehr billig angefert.
Off , n. O. 245 an den Taabl .-Berl.

J Erstes und ältestes Institut für S
♦ Gesichtspflege , J
4 „ » «rentferBUiis ♦
♦ System Dr. Ciassen, j
X Kirchgasse 17 , 1. 8t . !

Frau E. Gronau. J

ro+* Schwad. Heilmassagi
Krankenbeh. , Körperpfl. Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str. 10,1.

Massage . — Heilghmuastik.
Frieda Mkbel , ärztüch geprüft,

Tauuusstraße 1v, 2.

Massage.
Schwester EUa Eiohhoiz, ärzü. gepr.»

jtirchgass« 29» 1.

»Kl_ a
Ihn

Haarentfermmg durch
Slritrolhse.

ürztl . gepr. Faul»
bruuneustr . 12. 1 r.HOfCt .' ,

ire-Brandt-
Marj Kamellsky , _
ärzü. gepr., Baynh of straße J&, 2.
IttnffnnA ärztlich gepr., Marie
| | f HlUf 9| | F Langner -Gausch,

früh Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Wag emannstr aße 29, 1.wss«e0. AIwMsM.
Aunie Lebert» ärztlich geprüft, G»ld-
aaste 13. 1. Etage, Torrinsaug rechts.

Maftse—üaatWtiit
in u. außer dem Hause.

Käte Wesp,
Nerostratze 3^ 1. St.

am Kochbruuue».

Nchg«K».ksMlMiWlM
Warga Pobler, Langgasse 39, H.

g StWedeaesI
Einauartier . wird billig

übernommen Kirchgasse 43 2 St.

Gutes Pseed
für „Dogcart -Bespannnng"

von sicherem Fahrer mehrmals
wöchentl. dauernd leihweise gesucht.
Geschirr vorhanden. Off. nl. Preis¬
angabe u. 8 . 250 Tagdl .-Berl . erb.
Damen finden liebevolle Anfn. bei

Frau Ott . staatlich gepr. Hebamme,
Mainz , Rheiuftraße 40. F50

Mrmtz« «PvemMwi
Frau Haack, Luifeuftraße 22. 1 r,

Für Dame » !
Mein, liebsten Anverwandten , ein,

spmp., ekeg. Aeuß.,
^ . u. Etz.in Siw-

deutschland. aeschmeid. u. Sjij.  Aus¬
sehens, christl-, mit div. 100tamenden
Mari Berrnöq., etwa 18 000 Mari
Eircknuste, w. ich e. liebe u. sehr,gute

finden. Dam «» v. edlem

u, ni
nichtir
gehüber
find

t,  ohne trüb . Borieben , schön
ü robust gewachsen̂ evang. od.
anat . kath., a.

Fam . u. nei5«zweck!.),
bitte eb— .
A. 503 an den

enaue Vermögenslage
da Briefe sonst

biete als Dame u.
bitte ebenso gewE ^ Adresse n!w. u.

Heirat.
1 . . J -),
Ch armier,
Damen im Mer von
angenehm. Aeuß^
etwas Vermüam, _ .
tunlichst mitPhot ^ r. unter « . 507
cm den DaMl .-Verlag eirrreichen.
Stoenge DiÄretion zugefichert.
Dame, 29 I ., elegante

m. sch. Bermog.,
eines Herrn zwecks
unter A. 509 an den Tugbl .-Berla «.

legante Erscheinung,
w. die Bekaurrtfilstift

>ecks Heirat , » rrefs

K Miliche Aiijche» j
Am 9vn io“ tt 14^* 28?’ 24., 28.,

29. u. 30. Jmii 1915 findet « m vorm.
9 llhr bis rum Eintritt der Dunkel¬
heit im Rabengrund Scharfschießen
stott.

Es wird gesperrt Platter Straße,
das Gelände mit Wegen u. Straßen
rechts köstlich) dieser Straße , sowie
das Gelände mit Wegen u. Straßen
links (westkch) der JÄtemer Straße
bis zur Abweccwrng des Gras»
Hülfeu-Woges. Idstein « ^, Stratze
selbst gehört nicht zum Gefahren¬
bereich und ist für den Verkehr frer-
flC0̂ en der damfi verbundenen

Die
Bekanntmachung.

nhr wird vor dem Betreten
. * gewarnt . Ebenso

des Schießge-
an denen nicht
Schonung der

—,n . . *Garnis onkommando.

aas L-Miesgemnoe« g»
ist auch das Betreten
landes an den Toodn, t
aefckwssev wird, wegen

Pekannimachuna.
Der Fruchtmsrit beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr

städtische öffentliche Lastwage
»n der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.März
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor»
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags m Be¬
trieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen.

Wiesbaden, 15. März 1915.
Städt . Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
(Rrthau»,Zimmer Ar. 30; fleiBntt an Wochentage*«an 8 bii Val Utzr: für ShefMietimzcn nut

Dienstags, Donnerstag» und Sam»«ag».j
Sterbefälle.

Juni 4.: Tapezierermeister Peter
Scheib, 62 I . — Luise Auvpert , geb.
Ohlemacher, 66 I . — Elsenbahn¬
schaffner Heinrich Oehlhof, 54 I . —>
Panline Born , geb. Schäfer, 72 I . -
Küster Ernst Lindner , 55 I . — 5.
Taglöhner August Rimke, 65 I.

Wer Krotgetreide Verfuttert, oerNmvrgt
sich am Vaterland mrd«mcht sich

Qestern Qaetnuittax « itscLIiek sanft: in Wiesbaden
infolge eines Herzsdilags unser lieber Vater,
Schwiegervater , Grossster , Urgrossvater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Attgust Winter,
im Atter von 82 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Selters, den 8. Juni 1915.
Die Beerdigung findet statt : am Freitag , den

11. Juni , nachmittags l 1/» Uhr, in Selters.

)
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Das Bette für heifje Tage
H 99

♦ ♦Poröfe Trikofwäfche
Petz-llnterrsuge

K. Zctnosnck
9 9
99 ülählgaffe 11- 13

Wartburg, Donnerstag,10.Juni,Ä
Wissenschaft !. Vortrag

von M. Lude , Berlin , Vors . d. Gesellschaft f. Seelenforschung.

„Vas wird ans uns naeh dem Tode?“
„Ss gibt ein Tortleben naeh dem Tode!“

„Die unsterbliche Sdfele“.
Karten an der Abendkasse zu Mk. 1.— , 2.— , 3._ .

Saalöfianng 71/ t Uhr.

.".K yv&v J.-

(nur beste Qualitäten)
liefert unter Garantie

Ph. lieh . Marx,
Manritiusstratze1, 654

Gummiwaren -Haudlung . Telephon 3056.

sind meine

Bill ig!

Be/bzi/)fos/en
/är £ in/riebigungen aSfer/frf/X

Jr*nA/i/rt ty/o Jtfh/tte&Nfte.
Ibeto-Betonpfosten-Fabrik

vorm . Gustav Istel G. m . b. H.

Einfriedigungspfosten für Gärten , Weiden usw . Baseneinfriedigungen.
Wäschepfosten , Teppichstangen , Obstspalier , Wegweiser , Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar . In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-FabrikG. m. b. H.
vorm . G. IsteL

Lahnstrasse 18 Wiesbaden Fernsprecher 4662.
Lieferant für staatliche und städtische Behörden.

BAD LANGEN5CHWALBACH ta'ÄTAUNUS
Stahl * und Moorbad — Trink - und LuftkurHerzbad- Frauenbad.

Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwache,
Halbe Kurtaxe und ernässiete Bäderpreise.

Kriessteilnehmer keine Kurtaxe und sonstige Vergünstigungen.
Herrliche Lage, prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progr. durch den Verkehrsverein.

T . in H on fnl Q Hotel und Pension , F
Auguste Viktoria , Telephon 11.

Ruhig , wald . Umgeb ., Garten — Glasveranda mit herrL Aussicht.

M. STILLGER Ki ist,al1- Pnrz,!iia"-«. ^ Luxuöwarfcn.
U/lpCD » nFN - » «'
VVI r. . . B •* L>r IN Vte/te .s Sj) ! Sit . ii.it /Litte

H af n er C) ä ’̂ se 1 6 . c- •

144

MiKitian zm Sielltn
bei der Fasanerie.

Täglich frisch gepflückte Erdbeeren
(eigene Anlage ), ff. Kaffee . Stet«
frische Tarten , sowie selbstgekelterten
la Apfelwein . Bier der Schöfferhos-
Brauerei . Herrliches Wresental . um¬
geben von Waldungen . Schöner

schattiger Gärten.
Es ladet ein Ph . Schön

Erdbeeren
z. Einkoch., sow. Vorrat , 10 Pfd . 3.50,

d. 40, für die Tafel 1 Pfd . 80 bis

>er
1 % , 2000 Harzer Handkafe, 10 St.
40 SBf., 100 St . 3.80, Banane»

19 —20 Pf ., Kirschen 1
35— 60 Pf ., Ananas , Fergen,
stne» u. Zitronen per Stück 8
Stachelbeeren 10 Pfund 2 Mk.

Schönfeld , Marktstrnße 25.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig , he
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

Me lO-jmi.-JJettBift4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuü,
Großen hain i« S.

ÖcrttUunatnf. NtstlMkill
von Schützrndorf, Düsseldorf , nehme
von letzt an Friedrichstraße 22 ent¬
gegen. H.  Külzer . Telephon 93.

Bachmay« straße 11.

MMMitzeilM
Walkmühlstraße 21»,
Telephon 6636,

empfehlen die Arbeite» ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe fed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Anh.
matten , Klopfer rc., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimme«.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb»
reparatureu gleich und gut aus¬
geführt. § 206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Haut -Bleich-
erprobt. unschLdl. Mittel gegen unschöne Raut,
färbe, Sommersprossen. Seberflede, gelbe Stile,
SaatunreMpMteu. Schi..CbloiwrriBH“
Tttbe1 Jt.  äBWfam unterst. dttrchVdX»»»
Mde 604 vom Sabomt- Jteo“, Suiten 3.
EchLM. In rtpotpek.. Droger . u. SuMMi

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrnunen.
Drogerie Alexi , Michelsberg S.
Drogerie Geipel , Bletchstraßr IS.
Drogerie Kräh, Wellritzstraße 27.
C. Portzehl , Rheinstraße 67.
Rich. Sepb , Rheinstraße 101.
Ehrist. Tauber Nachf., Kirchgasse 20.
Drogerie Brostnskv , Bahnhosstr . 12.
Drogerie Willy Graefe.
Otto Lilie , Apotheker, Moritzstr. 12.
I . Minor , Schwalb ., Ecke Maur .-Str.
A. Fünke, Kaiser -Friedrich-Ring 30.
A. Cray , Drogerie , Langgasse 23.
W. Machenheimer , Bismarckring 1.
Apotheker Stebert » Drogerie . v! 42

WM Allen-
u. Knabe« » Anzüge , Gummimäntel
für Herren «. Damen , Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, etnzelne Hose« ,
Schul , u. Sporthosen usw. kaufen
Sie billig Neu,affe 22, L. St . 624

rem zu
Musikalischer Leiter : Herr Musikdirektor Otto Wemicke.

Zum Besten der notleidenden Flüchtlinge aus Galizien
und der Bukowina:

Musikalische Aufführung
Dienstag , den 15. Juni 1915, abends 8 '/r Uhr,

in der Hauptsynagoge (am Miehelsberg).

Mitwirkende:
Fräulein Lilly Haas , Königliche Opernsängerin (Alt ),
Fräulein Emma Wernicke , Konzertsängerin aus Frankfurt a/M . (Sopran ),
Herr Oberkantor A. Nnssbaum (Bariton ),
Herr Adam Hahn , Mitglied der Kurkapelle (Harfe ),
Herr Friedrich Potersen (Orgel ).

Vortraggfoige:
1. Psalm 24 , 7— 10, für -Solostimmen und

Chor mit Orgel und Harfenbeg eitung Ed . Birnbaum.
Soli : Frau E. Zimmer , Frl . E . Wernicke ; Frau E . Rabinowicx,

Frau C. Rosenthal , Frau W . Baer , Frl . J . Adler ; Herren
B . Cratz , A . Dieser ; E . Capell , J . Baer.

2. ,,Abendfriede 1' ans den Charakterstücken
für Orgel . J. Rheinberger.

Herr Friedrich Petersen.
3. Duette für Sopran und Alb:

a) Der 13. Psalm . Salomon Jadassohn.
b) „ O, weint um sie " . C. G. P. Grädene ».
c) „Vertrau ’ dem Herrn “ . G. Müller.

Frl . Lilly Haas und Emma Wemicke.
4. Gebet : „Verleih ’ uns Frieden “ für

Chor und Orgel . F . Mendelssohn -Bartholdy
5. „Gebet “ für Harfe . Schuecker.

Herr Adam Hahn.
6. a) „Sei stille dem Herrn “ . F . Mendelssohn -Bartholdy

b ) „ Dem Unendlichen “ . F . Schubert.
Frl . Lilly Haas.

7. „ Seelenfeier “ für Baritonsolo und Chor
mit Orgel . N . von Wilm.

Solo : Herr Oberkantor Nussbaum.
8. Israels Kriegsgebet für Sopransolo u. Chor

mit Orgel . Otto Wernicke.
Solo : Frl . Emma Wernicke.

Eintrittskarten zu 2 Mk. für sämtliche Plätze sind zu haben in
den Musikalienhandhtngen von Ernst Schellenberg , Gr. Burgstrasse 14,
Franz Scbellenberg , Kirchgasse 33 und Taunusstrasse 29 , und Heinrich
Wollf , Wilhelmstrasse 16. F301

U Tages -Veranftaltungen. M
K Aul«-Sunnit1
Königliche KcharrLpietr

Mittwoch» den 9. Jm«i.
164. Vorstellung.

Dev Ring des Uibrlirngen.
Ein Bühnew -Festfpiel von Richard

Wagner.
Erster Tag:

Air WcktkLrr.
In drei Men.

Siegmund . . .
Hunding . . . . Herr
Wotan . Herr de Garrno
Steglinde . Frau Wedekind- Klebe a. G.
Brünnhilde . . . Frl . Clairmont a. G.

ricka. Frl . Haas
-tegrune . Frau Engelmann
Jamaute . Frl . Gärtner

Helmwige . Frl . Bauer
Schwertleite . Wrl . Silvany
Ortlinde . Frau Krämer
Gerhilde . . Frau Hans-Zoepsfel a. G.
Grimgerde . Frl . Haas
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky

Nach dem 1. und 2. Me treten
Pausen von je IS Minuten ein.

Anfang ft1/ , Uhr. Ende gegen U Uhr.

Herr Schubert
Stephani a. G.

Rrstdenr - Theater.
Mittwoch , de« 9. Juni.

Gastspiel der Schauspiel -Gesellschaft
Nina Sandow.

Schattenspiele.
Dramatische Sk^ en von Felix Phllippi.

Jugendfreunde.
Der Schauspieter . . . Albert Bauer
Der Apotheker . . . . Rolf Gunold

Die Unschntd vom Lande.
Die Amme . . . .  Marly Markgraf
Der Mann . Ludw . Stein

Fist.
Der Baron . Albert Bauer
Fssi . Nina Sandow
Ein Herr . Aribert Wäscher
Ein Kellner . Rolf Gunold

Die Versuchung.
Die Dame . Nina Sandow
Der Jüngling . . . Hans Schweikatt
Die Kammerfrau . . Marly Markgraf

Der stille Teilhaber.
Die Madam . Dora Donato
Ein Herr . . . . . . . Adolf Jordan
Nach dem 3. Bilde findet die größere

Panse statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Kurhaus za Wiesbaden.
Mittwoch , den 9. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Friib -Koasert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : KonzertmeisterK .Thomaon

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr H. Jener , KnrinpeUm,
Städtisches Kororcbeater.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister W. Sadony.
Programme in der gestrigen Abcod-A.

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Sdison-
Thealer
Rheinstr . 47

Spielplan ::u
vom 8.— 11. Juni 1915.

Erstaufführung
des großartig . Schauspiels:

Der Apostel der Armen
mit

Valtar fsüanier
in der Hauptrolle.

Ferner : Die neuest . Kriegs¬
berichte , sowie ein reich¬

haltiges Beiprogramm.
Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

onopol
Mtspiete

' Wilhelmstrasse 8.
i Freitag!

Die Toten-Insei.
4aiktiger Liebesroman

nach
BSckltn ’gehei

Motiven.
Sie siamesischen
Zwillinge . Burleske.
Am Altar der Liebe.

Feinsinniges Drama , 2 Akte.
Gewöhnliche Preise.

Vorführung . 41/»— 11 Uhr.
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p 1 <a> 13 w  —

ZBZ ^ 'Z ^ 8 " 8 ^ 8 -8 s ^ ZZtz ° 8-ZL 3
-L . x^ W ; ZrMZSkgS ^ Eg' ä "e

3 ©
.©8 8

y \
c -M

. y' sp'
ch

§ ^ l ^r ^ t5S (D | g«Z y ^ v\ Ä w —8Ap JL. kS1 * 8«
B HZ H -8 -k - c: | !3 a2
« J ^ gcpgB « Bf “50 e * w s 8 B ’o 2© »8 8>8 »'

8H - '

X . 3 C
B* I s tS‘

O ^kf <tO A 3 (b  w ft>B
^ g fi S |
u 82  Bo

=- ^ 1 8 KZ Z Z Isl “ '“y c  C w rü^ 3 »3
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